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72. Jahrgang 


Bor einer offenen Revolte der heimwehren? 


Sonnabend, 19. Auguſt 1933 


Vachſende Unzufriedenheit in Heſterreich! Jürit Starhemberg von der Bildfläche verſchwunden? 


München, 18. Auguſt. Der „Völkiſche 
Au achter bringt in ſeiner ſüddeutſchen 
usgabe an erſter Stelle eine Meldung, in der 
es u. a. heißt: 
K In Wien ſind außerordentlich ſchlimme 
kachrichten über die Stimmung in Tirol 
eingetroffen. Zunächſt wirkt ſich in der Bevöl⸗ 
rung das 


völlige Fiasto des Fremdenverkehrs 


aus. Die Erbitterung unter den Tirolern 
ift fo groß, daß man die Stimmung heute ſchon 


als geradezu revolutionär bezeichnen 
muß. Darüber würde man ſich in Wien noch 
hinwegſetzen, wenn es nicht auch 

in den Heimwehren bedenklich gärte. 


Die Leute haben dort anſtrengenden 
Grenzdienſt, weil in den Köpfen der Tiro⸗ 
ler Landesregierung das 
Geſpenſt eines Einfalls der SA. weiter 
mächtig herumſpukt, 
weshalb der größte Teil der Heimwehren an 
der bayeriſchen Grenze zuſammengezogen 


die Aufgaben des deulſchen Rundfunks 


Reichsminiſter Dr. Goebbels bei der Eröffnung der 10. deutſchen 
Sunkausftellung 


Berlin, 18. Auguft. Heute wurde die Zehnte 
aeng e 8 eröffnet. Der Yan 
e Beſucher zunächſt in die Halle, 

se unfıderte eiai welche den Eee 
1 r Ae Welt ſymboliſieren. 
—— durch einen kleinen Vorraum, in dem 
a des Reichskanzlers Adolf 
— 9 ijt, in die große Halle hinein; 
i und rechts ift die hiſtoriſche Abtei⸗ 
— n 8 untergebracht, in der die Entwicklung 
— ende⸗ und Empfangstechnik in 
en kurzen Jahren ihres Beſtehens an Ori- 
F gezeigt wird. In der 
alle der elektro⸗akuſtiſchen Induſtrie ſtellen 
— Gene E N pezialapparate 

5 ahrt, Marine und Rei 

find in einer beſonderen Halle . S 


In jeiner Eröffnungsrede führte Reims- 
— 8 Dr. Goebbels u. a. Am 88 


Eine Regierung, die ſich zum Ziel geſetzt hat 
ia Volk innerlich A 
3 um es als gewaltiges Kraft⸗ 
na — wieder in die Waagſchale der großen 
> ung igen. Entſcheidungen hineinwerfen zu 
lch de nicht nur das Recht, ſondern die 
di ejer Abi Wee . Volkes 
d unterzuordnen. 
gi für den Kundfunt. e e 


Das fon nicht bede 

l bedeuten, daß wir den Rund- 

funt zu einem willenlofen Diane Be ri patai; 
5 iſchen Abſichten herabwürdigen wollen. 

neue deutſche Politik liegt fernab jed 

o i partelanchigen Sessel. a 
e erſtreckt fih auf Bolt und Nation in ihrer 

GejamthHeit, und die Aufbauarbeit, ee ie 


geleiſtet hat oder zu leiſten ſich eb z 
Se alte an, die 4 1 flens 
1 Rand ahmen dieſer großen Zielſetzung hat 


i unt, um lebensfähig zu bleiben, feine 
telten au eilerien und geiltigen Geſeglich 
fördern“ Mehr won liegen und tatträftig zu 
wachen Zeitnähe verpflichtet. 558 


Zeitnähe bedingt Voltsnähe. 


Nicht 

» 1 ti tie at Sie bal unſere Revolution eine 
bibualismus entthront nr (örantenlofen Indi⸗ 
as Zentrum der Dinge ineingeriih Die 5 ee 
4 egierung b 


gabe, 
5 
ift, ſeine Sache auch zur Volksſache mache fen 
Des weiteren beſchäftigte ; 5 
Goebbels mit den letzthin aushebe geheimer 
eiche nungen im Rundfunk unter der Di ac 
e. Es ijt nicht noch beſonders e 


daß die Regierun i zu betonen 
. g der nationalſozialiſti ` 
Revolution ſich auch in dieſer Beile ee 


Niemand und nichts beirren läßt in d 
* Ordnung zu lespen Ile ueber 
ation in Kürze abzubauen, das i 


‚auf allen Gebieten planmäßig 
die beiten geiſtigen Kräfte der 
Mikrophon, das heute die Welt bedeutet, zuſam⸗ 


Prinzip einer ſpartaniſchen Einfachheit un 

l Sparſamkeit 0 
auch in den Häuſern des Rundfunks zur Durch⸗ 
führung zu bringen, dafür aber die dei tung 
u fördern, 
ation um das 


menzuziehen und den Rundfunk wirklich zum 
fielgefaftigiten plaſtiſchſten Ausdrucksmittel un- 
erer Zeit, ihrer Wünſche, Nöte, Sehnſüchte und 
Hoffnungen zu machen. Wir wollen der Unter 
haltung, der leichten Mufe, Spiel, Scherz und 
ie breiteſten Spielraum geben; aber 
alles ſoll eine Beziehung zur Zeit haben. 
u wollen einen Rundfünk, der on dem 
Volke geht, einen Rundfunk, der fii 
Volk arbeitet, einen Rundfunk, der Mittler if 
zwiſchen Regierung und Nation, einen Rund⸗ 
— der auch über die Grenzen hinweg der 


ein Spiegelbild unſerer Art, unſeres Lebens 

j und unjerer Arbeit 
gibt. Das Geld, das der Rundfunk einbringt, 
ſoll in der Hauptſache ihm ſelbſt auch wieder 
zugute kommen. ` 

Die diesjährige Funkausſtellung enthält ihre 
entſcheidende Note durch den Volksempfän⸗ 
ge In ihm iſt die augenblicklichſte billigſte 

öglichteit geſchaffen, die breiten Maſſen wirt- 
am in den Rundfunk einzuſchalten. Technik und 
ndujtrie haben getan, was fie tun konnten, und 
es ſei ihnen dafür der Dank der Regierung und 
damit der Dank des ganzen Volkes zum Aus⸗ 
druck end Möge nun die peiftige Leitung 
des Rundfunks das ihrige tun! Im Schaffen 
dieſer großen N ne ſoll die diesjährige 


g an geſehen werden. Sie iſt ein An⸗ 


ang, ein Beginn, ein Ausdruck deutſchen Wage⸗ 
mutes und deutſcher Selbſtbeſinnung. 

Es iſt unſer herzlichſter Wunſch, daß Technik, 
Induſtrie und geistige Leitung des eulen 
Rundfunks von hier ab entſchloſſen den neuen 
Weg beſchreiten, an deſſen Ende unſer aller 
gemeinſames großes Ziel ſteht: 

Ein Volk, ein Reich, ein Glück und eine 

ſchönere deutſche Zukunft. 


wurde. Nun bekommen die Heimwehrmänner 
im allgemeinen nur 3 Schilling 50 Groſchen pro 
Tag, wofür ſie ſich auch noch beköſtigen ſollen. 
Davon, daß die politiſchen Parteien abgeſchafft 
werden ſollten, und daß in der ſtaatlichen 
Verwaltung abſolute Reinlichkeit 
durchgeführt werden müſſe, wollen natürlich die 
korrupten Chriſtlichſozialen und Landbündler 
nichts wiſſen, die Marxiſten noch weniger. Man 
tann ſich aljo unſchwer die Stimmung des ein- 
zelnen Heimwehrmannes vorſtellen, der für 
einen Hungerſold, ſchlecht gekleidet und 
ſchlecht beſchuht, feinen Dienſt machen ſoll, 
während man ſelbſt an der Futterkrippe 
feſthält. 

Wenn daher bis zum Herbit das Heim- 
wehrprogramm nicht durchgeführt wird, ſo 
erwartet man in Kreiſen, die tieſen Ein⸗ 
blick in die Verhältniſſe haben, eine offene 
Revolte der Heimwehren. 


Viel bemerkt wird auch, daß 


Fürſt Starhemberg von der Bildfläche 
; verſchwunden 


zu Jeta ſcheint. Es heißt, daß er hals krank 


ſei, oder hat man ihn kaltgeſtellt, weil er in 
letzter Zeit immer entſchiedener dahin ſtrebte, 
Reichsverweſer für Oeſterreich zu wer⸗ 
den? Dies würden ſich die Parteien nicht ge⸗ 
fallen laſſen, um ſo weniger, als auch ſie den 
Starhemberger in ſeiner perſönlichen Lächer⸗ 
lichkeit erkannt haben. 


„Jeuerüberfall auſſ eimwehrleute · 


Wien, 18. Auguſt. Nach einer Meldung der 


Wiener ee Nachrichtenſtelle aus Salz⸗ 


burg follen geſtern um ungefähr 9.15 Uhr cuf 
der Almerſtraße bei Saalfelden 14 in loſen 
Gruppen marſchierende Heimwehrleute aus dem 
Hinterhalt beſchoſſen worden ſein. Es ſollen 6 
bis 8 Revolverſchüſſe in raſcher Folge gefallen 
fein. Der Heimwehrortsgruppenführer Hil- 
zenſauer habe eine Schußverletzung am lin⸗ 
ken Fuß erlitten. Ein anderer Heimwehrmann 
ſei durch einen Schuß am rechten Oberſchenkel 
verletzt worden. Unter dem dringenden Ver⸗ 
dacht der Teilnahme an dieſem „Feuerüberfall“ 
auf die Heimwehrleute“ wurde, wie die Wiener 
amtliche Nachrichtenſtelle weiter meldet, heute 
der 26jährige Bauernſohn Joſef Schuſter aus 
Saalfelden verhaftet und ins Bezirksgericht 
Saalfelden eingeliefert. Anläßlich einer im 
Haufe des Verhafteten vorgenommenen Durch⸗ 
ſuchung, ſoll, wie die Polizei erklärt, umfang⸗ 
reiches Werbematerial der nationalſozialiſtiſchen 
Partei vorgefunden worden ſein. 


Jtanzöſiſche Eingeſtändniſſe 


man fürchtet 
den Spruch des öſterreichiſchen Volkes 


Paris, 18. Auguſt. Die Anſichten, ob der 
Völkerbund mit dem öſterreichiſch⸗ 
deutſchen Konflikt befaßt werden ſoll, 

ehen ſtark auseinander. Demokratiſch einge⸗ 
tellte Organe, wie die „Cre Nouvelle“ und 


die ſozialiſtiſchen Blätter treten für dieſe Lö⸗ 


Kommuniſtiſche Spionagezentrale in Paris 


Paris, 18. Auguſt. Der Pariſer Polizei ge⸗ 
lang es, durch Zufall ein großes Wallene 
lager und eine Menge kommuniſtiſcher 
Agitationsſchriften aufzufinden. Bei 
der Unterſuchung der Urſachen eines Brandes, 
der in der Nougementsſtraße ausgebrochen war, 
fand die Polizei ein verſtecktes Lager von 
Gewehren, Munition und Tauſenden von Auf⸗ 
ruſen und Broſchüren. Am wichtigſten war der 
Fund von Dokumenten, die die Spionagetätig⸗ 
fcit der Kommuniſten in der Armee feſtſtellten. 
Es wurden nämlich geheime Daten gefunden, 
die noch aus der Zeit vor zwei Jahren ſtammien 
und Infanterieformationen, Filenerabwehr und 


Ein großer Griff der Pariſer Polizei 


Mobiliſation betrafen. Im Laufe der weiteren 
Unterſuchungen fielen der Polizei Liſten der 
kommuniſtiſchen E auf dem Gebiete 
Frankreichs und der nordafritaniſchen Kolonien 
in die Hände. i 


Ein Bewohner des abgebrannten Haujes der 
Nechtsſtudent Duquermoy, der die Umſturz⸗ 
aktion leitete, befindet ih unter Polizeiauſſicht. 
Es ijt fejtgejtellt worden, daß Duquermoy oft 
nach Afrika fuhr, angeblich zu Handelszwecken. 
Er befindet ſich augenblicklich im Krankenhaus 
wegen der beim Brand erlittenen Brand⸗ 
wunden. ; j N 


gleich dreimal in die Bruſt getroffen h 
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fung ein, die aber keine Anhänger in der Rechts⸗ 
preſſe findet. Man befürchtet, daß Deutſchland 
in Genf Gelegenheit haben könnte, den Völker⸗ 
bund mit ſeinen eigenen Mitteln zu ſchlagen, 
d. h., in der öſterreichiſchen Frage das Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht der Völker ins Feld 
zu führen. — „Echo de Paris“ ſchreibt, man 
Delle zugeben, daß allgemeine Wahlen in 
Oeſterreich jetzt iher zugunſten der Na: 
tionalſozialiſten ausfallen und das Ka⸗ 
binett Dollfuß ſtürzen würden. Viele 
Oeſterreicher hielten den Anſchluß für die ein- 
zige Rettung ihres unglücklichen Landes. 
Der offiziöſe „Petit Pariſien“ ſtellt feſt, 
daß man den deutſchen Kundgebungen in der 
Frage des öſterreichiſch⸗deutſchen Konfliktes nicht 


mehr Bedeutung beimeſſen ſolle, als fie tatſäch⸗ 


lich hätten. | 

Der halboffizielle „Temps“ warnt Deutſch⸗ 
land. Ein Appell an den Völkerbund könne für 
Deutſchland ſich ungünſtig auswirken. „La 
Liberté“ dagegen ſieht den sor in Jta- 
lien und wirft der Regierung Schwäche Ita⸗ 
lien gegenüber vor. 


Man ſchwindell und blamiert ſch 


Der tragiſche Abſturz der beiden litauiſchen 
Ozeanflieger auf deutſchem Boden wird von 
einer gewiſſenloſen Preſſe mißbraucht, um gegen 
Deutſchland zu hetzen. Kurz nach dem Unglücks⸗ 
fall tauchte in beſtimmten litauiſchen Blättern 
die Mär auf, das Flugzeug ſei von den Deut⸗ 
ſchen mit Hilfe von Todesſtrahlen 
„heruntergeholt“ worden. Dankenswerterweiſe 
wandte ſich die offiziöſe litauiſche Telegraphen⸗ 
agentur gegen dieſe üble Hetze und erklärte, 
Flugſachverſtändige hielten „das Bes 
ſtehen irgendwelcher Strahlen, die das Flug⸗ 
zeug durch Ausſchaltung des Motors oder Be⸗ 
ſchädigung eines anderen Beſtandteiles der Ma⸗ 
ſchine zur Landung zwingen könnten, für ab⸗ 
ſurd. Litauiſche Spezialiſten auf dem Gebiete 
der Flugtechnik geben als Grund für die Kata⸗ 
ſtrophe Sturm, dunkle Nacht und überhaupt 
Witterungsverhältniſſe an“. 


Nach dieſer klaren und ſcharfen Abſage an 
die Hetzpreſſe verſtummten die Gerüchte für 
einige Tage. Jetzt tauchen ſie in neuer Verſion 
z. T. auch in verſchiedenen polniſchen Blättern 
wieder auf: Die litauiſchen Flieger ſeien durch 
Karabinerſchüſſe getroffen und herunter⸗ 
geholt worden. Man läßt ſich in „eigenen Tele⸗ 

rammen“ die folgende Lügennachricht aus 

itauen melden: Eine litauiſche Spezialkom⸗ 
miſſion in Kowno habe die Leichen der auf 
deutſchem Boden tragiſch ums Leben gekom⸗ 
menen litauiſchen Flieger Darjus und Kixenas 
exhumieren und obduzieren laſſen und habe die 
Todesurſache dabei feſtgeſtellt. In der Bruſt des 
einen Fliegers habe man drei Karabiner⸗ 
kugeln gefunden, und im zweiten Sarge 
drei Hände, von denen die eine offenſichtlich 
zu der anderen Leiche gehörte. Dieſer Befund 
verrate die große Eile, mit welcher man die 
Leichen in die Särge gelegt habe. Die Leichen 
ſeien vollſtändig verſtümmelt, was beweiſe, daß 
die Flieger aus beträchtlicher Höhe abgeſtürzt 
ſeien. Angeblich habe die litauiſche Preſſe jetzt 
erkannt, daß es keinen Zweifel mehr darüber 
gäbe, daß das litauiſche Flugzeug „Litna⸗ 
nika“ von den Deutſchen abgeſchoſſen 
ſei. Das litauiſche Blatt „Ritas“ verlange 
von der Regierung den Abbruch der Beziehun⸗ 
gen zu Deutſchland, da man die Abſchießung 
litauiſcher Flieger als einen cas us belli ber 
trachten müſſe. 


Die polniſche Oppoſitionspreſſe weiß 
offenbar auf keine geſchicktere Art gegen Deutſch⸗ 
land Stimmung zu machen. 


Ihr, die in ihren Mitteln ja niemals wähle⸗ 
riſch war, fällt anſcheinend der Widerſpruch in 
ihrer Meldung nicht auf, der darin liegt, daß 
einerſeits drei Karabinerſchüſſe die Bruſt des 
einen Fliegers getroffen haben ſollen, während 
andererſeits behauptet wird, ſie ſeien aus 
großer Höhe abgeſtürzt. Im übrigen wur- 


den ſchon während des Weltkrieges Verſuche 


ſelbſt niedrig fliegende Flugzeuge mit Kara- 
binern abzuſchießen, für ſo zwecklos und kindisch 
erkannt, daß dieſe grundſätzlich unterſagt Eh 
den. Nun ſoll alfo hier ein Karabinerſchütze 


A A ; Tieger 
dunkler Nacht einen weit entfernten reg 


+ 


läßt, daß es im Intereſſe Polens liege, 


volniſchen Beziehungen unvergleichlich weniger 


Beziehungen zwiſchen Polen und Rußland. 


Die Verhandlungen zwiſchen Danzig und Polen 


Hafens durch Polen gleichzeitig 


der Gleich behandlung der Häfen in Danzig 


J dd A A 


Panflawiſtiſche kun en 


Neue Liebe zu Außland 


Herr Kierſki, 
Publiziſten des 


jr. einer der führenden 
Poſener Sanierungslagers, 


tritt ſeit geraumer Zeit dafür ein, daß Polen 


lein Bündnis mit Rumänien auch auf die |, PESUCA, 18. Augujt. Wie das Dresdeñer Ar⸗ 
Tſchechoſlowakei, Südſlawien, Bulgarien und Bezirk mitteilt, konnten bis jetzt in ſeinem 


Rußland erweitern möge. Wegen die⸗ 
ſer panſlawiſtiſchen Pläne macht man 
ihm, wie er unlängſt in einem Leitartikel des 
„Dziennik Poznanſti“ unter dem Titel 


Polen und Rußland“ feſtgeſtellt hat, 


den Vorwurf, daß er ſich mit un realen 
Dingen beſchäftige. 
Intereſſant und lehrreich iſt es nun, wie 


15 Gemeinden von Arbeitsloſen ſreigemacht 


werden. 7000 Perſonen erhielten Arbeitsplätze. 
Den unabläſſigen Bemühungen des 
ſächſiſchen Wirtſchaftsminiſteriums iſt es ge⸗ 
lungen, zu erreichen, daß die Vereinigten Glanz- 
ſtoffabriken die ſofortige Wiederingangſetzung 
ihres Spinnſtoffwerkes in Elſtersperg 
durchführen werden, wodurch bis zu 800 Ar⸗ 
beitsplätze geſchafft werden können. 


* 


Herr Kierſti ſeine Liebe zu Rußland zu reg t- 
fettigen ſucht. Es ſei ein Fehler, ſo meint 
er ganz richtig, die Politik lediglich auf 
gefühlsmäßige Beweggründe zu 
ſtützen oder ſich dabei von Erinnerungen 
an Vergangenes leiten zu laſſen. Gefühls⸗ 
mäßige Beweggründe dürften nur eine Hilfs⸗ 
ſtellung einnehmen. Im übrigen müßten 
nur reale Intereſſen der Gegenwart 
Anm Rückſichten auf das zukünftige Wohl 
s Staates ausſchlaggebend fein. 

2 7 höchſt erfreulichen Schlüſſe wären ge⸗ 
eignet, Herrn Kierſti im Damastus: 
Lichte erſcheinen zu laſſen. Leider haben 
aber ſeine Erkenntniſſe eine dieſem Schein 
widerſprechende Zielſetzung, nämlich 
keinen deutſchen, ſondern einen ruſſiſchen 
Richtungspunkt. Zwar malt er die ruſ⸗ 
ſiſche Knechtſchaft der Polen in den düſterſten 
Farben, meint aber, indem er alle ſittlichen 
und tulturpolitiſchen Bedenken außer 


Berlin, 18. Auguſt. Nach einer Mitteilung 
des Reichsarbeitsminiſters ſind auf ne Sisung 
des Kreditausſchuſſes der Gefell: 

ſchaft für öffentliche Arbeiten, der 
„Deffa A 


erneut Darlehen in Höhe von 16 Millionen 
Reihsmarë bewilligt 


worden. Davon entfällt ein Teilbetrag von 
rund 5 Millionen . das Land Bayern, ein 
Teilbetrag von 3,5 Millionen auf verſchiedene 
Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen der Stadt Ha m- 
burg; 2,2 Millionen auf Maßnahmen des Lan⸗ 
des Sach ſe n, 1,2 Millionen „auf einige ba⸗ 
diſche Städte, weitere 1,2 Millionen auf 
Städte in Weſt⸗ Oberſchleſien und 1,1 
Millionen auf Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen 
der Stadt Stettin. 


acht 
ſeine 
Beziehungen zu Rußland weiter auszubauen. 
Man müßte ſich nun darüber klar ſein, daß 
für geſchichtliche Reſſentiments in den deutſch⸗ 


Hanſa⸗ Kanal 
von der Ruhr nach Hamburg 


Die Induſtrie⸗ und Handelskam⸗ 
mer zu Bochum hat Vorſchläge zur Arbeits⸗ 
Maglite unterbreitet, in denen auf beſondere 

pegi keiten der öffentlichen Arbeitsbeſchaffung 
uhrbezirk hingewieſen wird. Die Ruhrwirt⸗ 
ar mit ihren notleidenden Arbeiterma Ye 
werde dauernd beengt und bedroht durch 
frachtliche Ueberlegenheit ſeiner Kön ke cent 
ebiete. Gegen die Konkurrenz vor allem Eng⸗ 
ands und Hollands, aber auch Polens gäbe es 
nur einen Ausweg durch leiſtungsfähige Waſſer⸗ 
ſtraßen zum Norden, durch die bereits geforderte 
Verbreiterung des Dortmund —Ems⸗ 
Kanals und vor allem durch den 


Bau des Hanſa⸗Kanals unmittelbar von der 
Nuhr nach Bremen, Hamburg und Lübeck. 


Der Bau des Hanſa⸗Kanals würde die wirt⸗ 
ſchaftliche Leiſtungsfähigkeit des Ruhrgebietes 
ſteigern, 
über 10 000 Bergarbeitern durch Mehr $ 
von Kohle dauernd Brot und Arbeit geben 


und für die nächſten Jahre dem deutſchen Ar- 
beitsdienſt 9 7 eine ideale Gelegen: 
heit produktiver Betätigung liefern. 


Raum und Gelegenheit ſein dürfte, als in den 


Oder ſollten gerade die kulturellen Leiz. 
ſtungen auf polniſchem Boden und 
die weitere Tatſache, daß es deutſche Sol- 
daten waren, die mit ihrem Blute Polens 
Unabhängigteit miterkämpft haben, Herrn 
Kierſti daran hindern, einer deutſch⸗polniſchen 
Verſtändigung das Wort zu reden? 


Deutſchland und Polen ſind doch aufeinander 
angewieſen. Das iſt ſchon oft genug geſagt, 
nur von gewiſſen Stellen nicht recht gehört 
worden. Wenn Herr Kierſki wirklich das 
künftige Wohl des polniſchen Staates im Auge 
hat, dann ſollte er ſich nicht lange beſinnen, 
eine energiſche Kehrtwen dung zu machen 
und in Würdigung der realen Inter⸗ 
eſſen ſeine umfangreichen Keſſentiments gegen⸗ 
über Deutſchland überwinden, um eine An⸗ 
näherung an Deutſchland zu betreiben. 
Eine für ihn gar nicht ſo ſchlechte patriotiſche 
We 


Danzig beſteht auf orzugsbehandlung ſeines Hafens 
Der Fortgang der polnifch-Danziger Verhandlungen 


A. Warſchau, 18. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) | dent die Begnadigung des Verurteilten abge: 
lehnt hat, iſt das Urteil in der Nacht auf heute 
wurden auch geſtern fortgeſetzt. Die für geftern [vollſtreckt worden. 
angeſetzte Vollkonferenz beider Dele⸗ 
gationen konnte aber noch immer nicht ſtatt⸗ 
finden, da ſie nicht genügend vorbereitet war. 
Der Danziger Delegationsführer Buettner 
hielt eine Konferenz mit dem polniſchen Minis 
ſterialrat Grabſki ab, um die Danziger und 
die polniſchen Statiſtiten über die Fand der 
zu vergleichen. Es beſtätigt ſich, daß außer der 
Frage der Ausnutzung des Danziger 


Der Ausnahmezuſtand in Eſtland 


In Eſtland iſt, wie wir ſeinerzeit kurz mel⸗ 
deten, der Ausnahmezuſtand erklärt wor⸗ 
den. Wie der zuge und Innenminiſter er- 
klärt, weil die Regierung in letzter Zeit aus 
verſchiedenen Quellen Daten erhalten hat, die 
von einer gegen die in Eſtland beſtehende 
S. der Volksſouveränität gerichteten 
Bewegung 105 von der Ausbreitung einer ver⸗ 
antwortungslofen Propaganda ſprechen, die 
unter den Bürgern Erregung hervorruft und 
der demokratiſchen Staatsordnung 
und der öffentli 25 icherheit . iſt. 
Gleichzeitig wurden alle politiſchen 

bände, ſowohl links⸗ A auch rechtsgerichtete, 


über die Streitfragen der Danziger Ein⸗ 
fuhr: und Zollkontingente verhandelt 


wird. Im Gegenſatz zur polniſchen Theſe von 


und Gdingen 


beſteht Danzig weiter auf einer Vorzugs⸗ 
behandlung des Danziger Hafens. 


Edingen komme nur als Erſatzhafen in 
Ausnahmefällen in Frage. 


In einem Leitartikel des dem Innenminiſte⸗ 


u f geto ft. 
rium naheſtehenden „Kurjer Boranıy an 
wird num heute morgen erklart, niemand könne 6. e meint die „Reval 


von Polen verlangen, daß es den Hafen 
Edingen ruiniere, um ihn in ein Mu- 
ſeum mit altem Eiſen zu verwandeln. Wenn 
Danzig die Lage in den Jahren 1919 bis 1925 
richtig verſtanden hätte, ſo hätte Gdingen viel⸗ 
leicht ein Reſerve⸗ und Hilfshafen im Verhält⸗ 
nis zu Danzig bleiben können; nachdem die 
Dinge aber einen anderen Verlauf genommen 
hätten, müſſe Edingen unbeſchadet aller Ver⸗ 
handlungen mit Danzig auf jeden Fall bleiben, 
was es heute ſei. 


„Es iſt kein günſtiger Augenblick, in * 
die Regierung den Ausnahmezuſtand verhängt 
2 Es iſt allen bekannt, daß durch die ſcharfe 

ppoſition der beiden Flügel des Hauſes, durch 
innere Unſtimmigkeiten der rg pii 
ſelbſt und durch anne Maßnahmen der 
rung eine politiſche 180 eſchaffen wurde, 
die deutlich erkennen I daf die Regierung 
und nh Staatsälteſte hs t mehr von dem ans 
fängl Beer ezollten Vertrauen getragen 
würden. Ob es klug war, dieje Sachlage durch 
den Veiſuch einer vertappten Diktatur zu klären, 
darf bezweifelt werden. Autorität wird nicht 
durch Kommandieren allein erworben. 

Wenn wir uns die Frage vorlegen, wie die 
e Sachlage, abgeſehen von den politiſchen 

agesfragen, zu beurteilen iſt, ſo darf man wohl 
ſagen, daß die neuen Schritte der e 
einen Verſuch darſtellen, die demokratiſche 

Ela tsordnung mit diktatoriſchen e zu 
retten. Die Bezeichnung der Regierung Tönis⸗ 
ſon als eſtländſſche Regierung SE die in 
politiſchen Kreijen geprägt wurde, dürfte durch⸗ 


Todesurteil wegen Spionage 
A. Warſchau, 18. Auguſt. (Eig. Drahtbe icht.) 


Das Standgericht in Wilna hat einen ge- 
willen Wladimir Klimczewicz wegen 
Spionage zugunſten der Sowjetunion 
/ 2 
zum Tode verurteilt. Da der Staatspräſi⸗ 


der 


Ver⸗ 


egies [als der 


| 


Stimmen von hier und dert 


Alle Hände rühren fich 


Weitere Erfolge und weitere Pläne in der deutſchen Arbeitsichlacht 


Zugleich fänden Bauwirtſchaft, Eiſen⸗ und Ze⸗ 
mentinduſtrie eine große Arbeitsgelegenheit. Die 
Eigenwirtſchaft des Kanals, die durch amtliche 
Vorunterſuchung e ſei, wye die Finan⸗ 
zierungs möglichkeit we entlich erleichtern. 


das Rügendamm⸗ projekt 


Für den Bau des Rügendammes, der 
im Rahmen des Großkampfes gegen die Ar- 
beitsloſigkeit zur Durchführung kommen ſoll, 
ſind die Vorarbeiten bereits ſehr weit 
vorgeſchritten. Der Damm ſoll die 
jetzige Fähranlage erſetzen, die der 
Verbindung der Eiſenbahnſtrecken der Inſel 
Rügen mit dem pommerſchen Feſt⸗ 

lande dient. Die Ueberſetzung eines Zuges 
von Ufer zu Ufer erfordert 37 bis 45 Minu⸗ 
ten, iſt alſo ſehr zeitraubend verkehrshemmend 
und bedeutet vor allem für den deutſch⸗ſlandi⸗ 
naviſchen Verkehr eine unangenehme Verzöge⸗ 
rung. Der Rügendamm wird alle dieſe 
Mängel beſeitigen. 


In Krakau weilte dieſer Tage eine Gruppe 
von 60 Danziger Hitlerjungen als Gäſte 
N dortigen polniſchen Pfad inder. Der 
luſt r. Kurjer Codz.“ ſchreibt darüber: 


„Die Danziger Pfadfinder wurden am Mitt⸗ 
woch abend in den Sälen der polniſchen Y. M. 
C. A. in Krakau empfangen 


Sie traten alle in ihren braunen Hemden 
und Hoſen an. 

iſch ſtellten ſie ſich vorzüglich dar, es 
c bei ihnen ein wih Drill. 
Namens der Krakauer Pfadfinder begrüßte ſie 
ein Vertreter des Krakauer Pfadfinderkorps, 
worauf der Jaß di der daes P antwortete. 
Er bemerkte die Ne ride et 
nach einer Verſtändigung mit der polni⸗ 
Kost Jugend ftrebe. Auch der zweite Danziger 
edner betonte die Notwendigkeit einer Zu⸗ 
ammenarbeit mit Polen. Auf die polni- 
chen Begrüßungsrufe „Czuwaj!“ antwor⸗ 
teten die Danziger mit „Heil!“, und 
bie Danziger Fahnen, die mit Emblemen 
des Haten *. Merg waren, neig: 


Bei der Rückkehr wurden die Danziger in 
Greiſ Heimatſtadt vom Vizepräſidenten Dr. 

reiſer und dem Vertreter des polniſchen 
5 Legationsrat Zient⸗ 
eich ‚empfangen, Den I atte 
ich ein Teil der polniſchen Krakauer Pfad- 
finder angeihl oſſen. In der . 
an die den Jugendgruppen brachte Dr. 
Greiſer folgendes zum Ausdruck: 


Die beiden Staatsmänner Marſchall 
Pilſudſki und Adolf Hitler, die 
goer Soldaten des Weltkrieges, hätten ihre 


vom Wahnſinn des Internationalismus 
und des Pazifismus befreit. 
In beiden Ländern habe die Jugend das Erbe 


aus G re Berechtigung haben. Wenn bisher in 
gage des eſtländiſchen Staates dikta⸗ 
toriſche Maßregeln nur gegen die Kommuniſten 
angewandt worden ind, jo ijt feſtzuſtellen, daß 
um erften Mal in der Geſchichte des eſtländi⸗ 
chen Freiſtaates die Löſung innerpolitiſcher 
Fragen auf Grund der in der beſtehenden Ver⸗ 
aſſung garantierten Freiheits- und politiſchen 
Rechte aller Bürger nicht mehr möglich iſt.“ 


Die wirtſchaftlichen Hintergründe 
der Wirren in Kuba 


Die intergründe 15 kubaniſchen Wirren 
werden in der „Kölniſchen Zeitung“ wie 
folgt 1 „Die Unruhen in Kuba ſind 
zwar zweifellos auf wirtſchaftliche Urſachen — 
kataſtro gari Rückgang der Zuckerausfuhr — 
urid, Be aber E hier hat jih wirt- 
142 tliche Not ſehr ſchnell in politiſche 
Kal, umg Sec m Mittelpunkt der Er- 
signifie ſteht die Persönlichkeit des Präſidenten 

achado, gegen deſſen Diktatur * im Mai 
io lutige iderſtände erhoben. Machado gilt 

kreubander des amerikaniſchen Ka pia 

tnis, das in Kuba nahezu 2 Milliarden Do 

et hat. vo ania pia genießt der Präſident 

t mehr das Vertrauen der amerikaniſchen 

Bankiers, denn der hg der Vereinigten 
Staaten in Kuba, Welles, hat bereits einen 
Schritt unternommen, um Machado zum Rück⸗ 
tritt zu bewegen, ehe die Unruhen in eine 
zerſtörende Revolution ausarten. Der Ameri⸗ 
aner hat ferner eine völlige Neuordnung des 
kubaniſchen Senats und der Kammer angeregt, 
Maßnahmen, die wohl einer Säuberung der 
Verwaltung dienen ſollen. Seit der Selbſtändig⸗ 
feitserflärung der Inſelrepublit im Jahre 1902, 
die in Wirklichkeit nur eine ſchlechte Maskie⸗ 
rung der amerikaniſchen Oberhoheit war, iſt das 
— 9 Land nicht mehr zur Ruhe ge⸗ 
ommen 


| 


Hal Brüning inkeigiert? 


Der frühere Reichskanzler ſoll in Rom 
vor Hitler gewarnt haben! 


Berlin, 18. Auguſt. Der „Völkiſche Beobach⸗ 
ter“ veröffentlicht aus einer holländiſchen Zei⸗ 
tung Enthüllungen über eine 


Warnung beim Vatikan vor Hitler. 


Der geweſene Reichskanzler ſoll den Vatikan in 
einem Schreiben gewarnt haben, die nötige 
Vorſicht bei den Konkordatsverhandlungen wal⸗ 
ten zu laſſen. Er habe deutlich auseinander⸗ 
geſetzt, daß man ſich in Rom nicht blenden laſſen 
möge, durch große Verſprechungen, denn es wäre 
nicht das erſte Mal, daß ſie nicht innegehalten 
wurden. 


Dieſes Schreiben ſei nicht auf dem gewöhn⸗ 
lichen Wege geſandt, ſonderd durch einen per- 
ſönlichen Kurier in die Schweiz gebracht und 
von dort eingeſchrieben nach Rom weiterbeför⸗ 
dert worden. Im Verlauf der Verhandlungen 
des Vizekanzlers v. Papen mit dem Vatikan 
habe ein Mitglied der Kurie eine auf den Brief 
bezügliche Bemerkung fallen laſſen. 

Der „Völkiſche Beobachter“ jagt zum 
Schluß: „Wir erwarten, daß Dr. Brüning auf 
dieſe Enthüllungen antwortet.“ 


Danziger Hitlerjugend in Polen 


Empfang in Krakau — „heil-Czuwaj! Gegenbeſuch“ 


der Kriegsgeneration angetreten, und das Be⸗ 
ſtreben der Regierungen beider 7822 ſei es, 
unter Wahrung der nationalen Ehre und 
Würde für den Frieden der Welt zu arbei⸗ 
ten. Heute habe ſich die Jugend der Freien 
Stadt Danzig, die in der Hitlerjugend 
verkörpert ſei, und die Jugend der Republik 
Polen die Hand gereicht. Durch ihre Reiſe 
nach Polen habe die Danziger yuge end gezeigt, 
daß fie die Erkenntniſſe der en gro H 
Soldaten des Weltkrieges auszuwerten w 
Die Regierung der Freien Stadt Dan 5 
werde ſich freuen, wenn dieſem privaten Be⸗ 
ſuche polniſcher gugendverbände, in Kürze ein 
offizieller Beſuch folgen würde. 

Für die polniſche e u. > ur 
deren . Walſki⸗Krakau e, 
daß die Danziger Jugend ſich auf * 
Boden wohlgefühlt habe und daß dies auch ums 
gekehrt der Fall fein möge. 


Zuſammenſtöße zwiſchen 
kanadiſchen Nationalſozialiſten 


Paris, 18. Auguſt. Der „New Mork He⸗ 
rald“ meldet aus Toronte, daß bei den 
Zuſammenſtößen zwiſchen jid: ſchen Elementen 
und kanadiſchen Nationalſozialiſten 


50 Perſonen verletzt und gegen 20 verhaftet 


wurden. Die n ſeien dadurch Dere 
anlaßt worden, daß bei einem Raſenball⸗Spiel 
von Anhängern einer faſchiſtiſch eingeſtellten 
Gruppe eine 


Halenkreuzfahne gehißt 


wurde. Gegen 100 jüdiſche Zuſchauer ſeien auf 
den Fahnenmaſt losgeſtürzt, um die Fahne Hert: 
unterzuholen. Das jüdiſche Viertel von To⸗ 
ronte ſei alarmiert worden, und in Autos und 
auf Motorrädern habe man jüdifhe Verſtär⸗ 
kungen herangeholt. Bei der erbitterten Schlä⸗ 
erei ee in der Hauptfane die jüdij 7 
ngreifer teilweiſe ſchwere Verletzungen 
vongetragen. 


Umbildung des eſtniſchen Kabinetts 


Reval, 18. Auguſt. Innerhalb der politiſchen 
Parteien finden Besprechungen über eine Neus 
bildung des Kabinetts ſtatt, wobei eine große 
Koalition in Ausſicht genommen wird. 

* 


Reval, 18. Auguſt. Ein Unterführer der 
deutſch⸗ baltiſchen nationalſozialiſtiſchen Bewe⸗ 
gung, Fur mann, ift von der Polizei in Haft 
genommen und einem ausführlichen Verhör 
unterworfen worden. Darauf hat man ihn wie⸗ 
der ir pig Auch der Führer der Bewe⸗ 
gung, zur Muehlen, wurde verhört. 


Einreſſeſichvermerle 
für Litauer! 


Beſonderes Entgegenkommen anlüßlich einer 
litauiſchen Beiſetzung in Wilna 


A. Warſchau, 18. Auguſt. (Eig. Drahtbericht) 
In Wilna erregte es geſtern großes Auf⸗ 
ſehen, daß zur Beerdigung des litauiſchen 
Pfarrers Kraujatis aus Litauen zahlreiche 
Prieſter und Freunde des Verſtorbenen in 
Wilna eintrafen. Die Einreiſe dieſer Litauer 
war durch das litauiſche Komitee in Wilna 
arrangiert worden; die polniſchen Behörden 
haben entgegen ihrer früheren Haltung diş 
Sichtvermerke ohne weiteres erteilt. 


* 


Nach einer Meldung des „Paris Goir“ jon 
der Nichtangriffspakt zwiſchen Rußland und 
Italien am Sonnabend unterzeichnet 
werden. Der Pakt, der 7 Punkte umfaſſen jol, 
wird keine Definition des Angrei⸗ 
fers enthalten. 


r 


Poſener 


Aus 


ALTEN Ane 


Denn das Mittelmeer trodengelegt wird. 5 


Ein phantajtiiher Arbeitsbeſchaffungsplan eines Deutſchen 


„Der Münchener Architekt Dr. Zergel hat 
— giganfifen Plan ausgearbeitet An 
1 alle europäiſchen Nöte einſchließ⸗ 
ich der ungeheuren Arbeitsloſennot in kur 
ae er Zeit zu beheben wären — wie er 
— tfündet. Es handelt ſich um nicht mehr und 
icht weniger als um die 


ng des Mittelmeerſpiegels um rund 
200 Meter 


i Europa, diefe kleine Halbinſel von Aſien, fo 
agt Zergel, wird bald zerdrückt werden 
zwiſchen dem werdenden Panamerika, dem 
Ae denden Panaſien und dem ſich erhebenden 
frita. Es mijjen Maßnahmen ergriffen wer» 
ben, die der zu erwartenden Kataſtrophe zuvor⸗ 
ommen, Mit der Senknug des ittelmeer⸗ 
s um 200 Meter würde europäiſches 
nd non 66 000 Quadratkilometern gewon⸗ 


ſprochen, und eines Tages wurde es in An⸗ 

grifi genommen und verwirklicht! 10119 55 hat 
r. Zergels Projekt ganz unvergleichlich andere 

Maßſtäbe — aber — wer weiß .? 


— — 


Neuland in der Arktis entdeckt 
Eisfreie Jelſeninſeln 

Stockholm, 18. Auguſt. Der däniſche Forſcher 
Laugu Koch hat zwiſchen Nordoſt⸗Grön⸗ 
land und Spitzbergen große eisfreie Flä⸗ 
chen entdeckt. Es handelt ſich um felſige Inſeln, 
die das menſchliche Auge zum erſten Male er⸗ 
blickt hat. 


INNEN 


Stadt und Sand 


AAAA AAAA AAAA AAAI 


OONA AOOAAAO NOONAN LAODO ANAAO ANNONA NAAMAAN ANIAN ANALARA DADATNAN 


den mußte, kam in eine Rinderherde Hirie 
ein und wurde von den erſchreckten Tieren 
attackiert. Das Stuggeug wurde zertrüm⸗ 
mert, eine Kuh getötet und zwei verletzt. 
Die beiden Flieger blieben unverletzt. 


Der zweite * ereignete ſich auf dem 
Mokotower Flugplatz bei der Landung 
eines Flugzeuges des 1. 1 Die 
beiden Inſaſſen kamen heil davon, wäh⸗ 
rend das Flugzeug zerſchellte. 

Das dritte Flugzeugunglück wurde vom Flug⸗ 
platz Dfecie gemeldet. Ein Flugzeug der 
Type Breguet, geſteuert von einem Flieger⸗ 
gemeinen, glitt in einer Kurve ab und 
. zur Erde. Der Flieger kam mit 
dem Schrecken davon. 


Im Sumpf verjunken 


Folgen einer unſinnigen Welte 
Eine eigenartige Wette trugen zwei Bürger 


Ar. 188 


Sonnabend, den 
19. Auguft 1933 


AATNI ) 


auch 


des 


gelan Ha 
e 
Sumpfgeländes, dann ereilte das Unglück beide 


Wette auszutragen. Beide 
etwa gleich ſchnell bis in die 


faſt zur gleichen Zeit; fie begannen langſam zu 
tg r inter Ihre Hil eſchreie verſetzten die 
Zuſchauer in die größte Erregung, die Zeugen 
des entſetzlichen . wurden, wie die bei⸗ 
den langſam immer tiefer einſanken. Ehe 
gil e da war und mittels breiten Brettern zur 

nfalljtelle geeilt werden konnte, waren die 
beiden ning anz im Moraſt verſunken. Einer 
der Unglücklichen konnte nicht einmal mehr als 
Leiche geborgen werden, ſeis. e . der 
pr ag den Verſuchen. jein Opfer herauszu⸗ 
ziehen. 


Jranzöſiſches Schloß brennt nieder 


Paris, 17. Auguſt. Im Departement Indre 
brannte das aus dem 15. Jahrhundert ſtam⸗ 
mende Schloß de la Barre bis auf die Grund: 
mauern nieder. Das Schloß enthielt äußerſt 
wertvolle Sammlungen und Möbel 


den, ein Neuland, das ſo furchtbar wäre wie 
das beſte Land der Erde. 


Nach den Berechnungen Dr. Zergels ſtrömen 
Au die Meerenge bei Gibraltar in dem 
tlantit in das Mittelmeer die Sekunde 88 000 
ubikmeter Waſſer ein, und aus dem Schwar⸗ 
er Meer durch die Dardanellen jede Sekunde 
W. Pro das Sun e ein 
u ruchtbares umpfgelände 
zu verwandeln, würde es genügen, i 
zwiſchen Gibraltar 5 Afrika einen 
eich, 
einen rieſigen Staudamm zu errichten. Dur 
In klug eingebautes Kanalſyſtem würde — 
Mittelmeerſpiegel lediglich um 200 Meter ge⸗ 
[ente werden können, jo daß noch genügend 
lichkeit wäre, auf dem verbleibenden 
Waſſerweg den ſeitherigen Soim fahrtsweg 
deiterhin zu benutzen. In derſelben Weiſe 
Seen bie Alan neger ben 
erverhältniſſe gegenüber dem 
Schwarzen Meer zu regulieren. rt 3 
Die Koſten veranſchlagt Dr. Zergel auf rund 
20 Milliarden Marl — eine Ude eure 1 


Der 


Für die Rettung Europas kann nichts zu 
teuer ſein, 


argumentiert der Architekt. Wenn man die 
Koſten eines ei o bedenkt, fo —— dieſe 
Koſten den Aufbau der Menſchheit faſt 
ins Gewicht. . Aber nicht nur daß 

man durch dieſe Arbeit eine ungeheure Fläche 
— Be N es würde nach 
r. Jergels auch die Arbeitsloſigkeit 

der europäiihen Welt 

an den D 


Durch den gewaltigen i ie 
qe den Waller ietin Des Utia fs und 
Schwarzen er 
Nitteimeerbedenlandes ließe ho kenda 
Energie im Geſamtma 
Millionen Fre u 17 


i die Hälfte mehr, als die geſamt 
Weltinduftrie braucht. Europa würde Fe i 
en, in mit dieſer Energie. Sie könnte 
dei Bewäſſerung der Sahara verwen⸗ 


Dr. gel ift felſenfeſt überzeugt, d i 
Plan verwirklichen ließe 4 Bu 1215 
den heute fi vorhandenen Mitteln. So ſehr 
idite t ift, ungläubig den Kopf zu 
chütteln, — find nicht die „Phantaſtereien“ 
ee Jules Verner nicht auch reine Wirklich⸗ 
— den? Hat man nicht auch Juden 

uider⸗ 


jekt ge⸗ 


Die Vergeſſenen 


; Aus dem Feldzug in Paläſtina 
Nach Aufzeichnungen des Oberleutnants d. R. Adolf Treig 
re (Nachdruck verboten) 
Leutnant ballt die Er fühlt das Fieber 
don neuem in ſeinem Schädel auffladern, wieder et 


die bunten Schleier vor fei i 
paar Minuten einer Somat et und wieder iſt er alle 


äuſte. 


Schweigen wird plötzlich unterbrochen, und der 
ene fährt erſchrocken dees ' 
ausgerufen. as Banitatum!“ hat der Leutnant Treig 


Ba „O Eitelkeit der Eitelkeiten!“ 
Schwäch vera eilends, fo ſchnell es feine körperliche 


„Herr Leutnan 


„O ja,“ antw N r 
tujen. Ich habe N Offizier ergrimmt, „ich habe ge⸗ 


Eitelkeiten und 


ige 2 i ertrauen. 
Be ee mit ſich machte, früher, was? Student der 
, demiker! Du lieber Himmel! 


Der 2 
8 3 , d ! 
höherer Blödfinn, Bartih!. Da poog weine — 8 


laufe ich nun in Unterhojen, die ni t, bi 
ae > t mal K aben, 
— das heilige Land. Und du hat nicht a ee 


í ; find wir. Was biſt du im 
Zivilberuf, mein Leibburſch? Kutſcher? Sragariig Bartſch, 


And der Leutnant murmelt allerlei Unverſtändli 
* nverſtändliches 
Bartſch ſeinerſeits hat nicht ein Hundertſtel 


Drei Flugzeugunfälle in Warſchau 
Flieger unverletzt — Flugzeuge 


zertrümmert Kien der beiden warnten vor dieſem Vor⸗ 
aben, weil ſchon viele im Sumpf verſun⸗ 


Geſtern ſind in Warſchau an einem Aber die wettluſtigen Vurſchen 


zeichnen geweſen. 


Ochota in der 
Militärflugzeug, das auf einer 


l ſollte 500 
einen als tückiſch bekannten 


des Ortes durchquert haben 


* h 3 „I fen find. 
zuge Drei Slugzeugunfälle zu ver: ſießen fih nicht belehren, und unbegreiflicer- 
R weiſe a erte fie au 
eine Flugunfall ereignete Ausführung ihres Vorhabens. 


ähe der Gröjecchauſſee. Ein 
ieſe notlan⸗ 


ſich bei | 


begleitete fic, als fie 


voranzeige ! 


Für unfere Lefer haben wir 
den Romanen getroffen, 
Romans in nachſtehender Reihenfolge zum Abdruck bringen: 


1. „Blut und Eiſen“ 


Von Max Eyth. 


Erlebniſſe eines deutſchen Ingenieurs in Agypten. 
ſteigender Freude erlebt man in dieſen Taſchenbuchſkizzen das 
bunte Leben des Orients von einer ganz beſonderen Seite. Das 
mit prächtigem Humor geſchriebene Buch ift zugleich ein Dent- 
mal deutſcher Arbeit im ſonnendurchglühten Lande des Nil, 


2. „Fahrt ins Blaue“ 


* Von Hans Hirt hammer. 


Einmal etwas ganz anderes. Eine romantiſche Fahrt zweier 
die nichts voneinander kennen als ihre Telephon- 
nummern. Leſer und Leſerinnen machen dieſe Fahrt ins Blaue 


Menſchen, 
unwillkürlich ſelber mit. 


3. „Das Boroͤbuch der Svenska“ 


Von Br. Hoffmann. 


Ein Abenteuer mit nordiſchen Menſchen. Hart und kampf⸗ 
reich wie ihr Leben iſt auch die geheimnisvolle Expedition in die 
Regionen des ewigen Eiſes. Schickſale, die vom Fluch des 


Goldes geſtaltet werden. 


Wir wiſſen, daß Sie ſich köſtlich dabei unterhalten werden. Ver- 
geſſen en alfo nicht, in Zukunft immer rechtzeitig Fhr Abonnement zu 
erneuern! 


von dem verſtanden, was der Offizier in feinem Fieber- 
irrſinn in die Nacht hinausgeſchrieen hat. Er hat nur un- 


pin erraten, daß der Leutnant fih für einen Haufen 
eck hält, und das geht ihm wider den Strich. 

„Herr Leutnant,“ flüſtert er haſtig, „das iſt nun mal 
fo. 'n Offizier muß dabei fein, jonit 11 alles cfe. Ich 
laufe nur „weil Sie auch laufen. Und ich lauf immer, 
wohin Herr Leutnant laufen. n Offizier muß fein. Ohne 
Herrn Leutnant, ei weh!“ 

Der Leutnant hat die Augen geſchloſſen und wankt nun 
blind am Arm ſeines Gefährten weiter. Er ds t feine 
Leute wieder vor fih, die an jenem Hügel erſchoſſen und 


erſchlagen worden. y 

„Wenn die ne mich nicht lahm geldo en hätten,“ 
lag. er plötzlich fanatiſch, „dann wäre die Sache etwas 
anders verlaufen.“ j j 

„Jawohl, Herr Leutnant!“ 
Er weiß nicht, wovon jetzt die Rede iſt. 

Dann ſchleppen fie ſich ſchweigend weiter. Sie monger 
mit den nackten Füßen auf dem Boden. Ihre Knie machen 
fie krumm vor Erſchöpfung. Manchmal beugen ſie ſich tief 


zur Erde und gehen wie uralte Männer, well in ihren Ge⸗ 


därmen Stiche hin⸗ und herſauſen. Ihr Rückgrat iſt eine 
unbewegliche Bleimaſſe geworden. Ihre Hände find jteif- 
gefroren und ohne Gefühl, Vor ihren Augen flimmert es 
und in ihren Ohren dröhnt ein immerwährendes Rauſchen. 


Sie haben es aufgegeben, nach den hohen Säulen der 


Tempelruinen Ausſchau zu halten und ſtarren auf den 


Boden, dem ſie Meter um Meter abzuringen haben. 

Der Leutnant bleibt plötzlich ſtehen und bohrt ſich die 
rechte Fauſt in die Augenhöhlen, zuerſt links, dann rechts 
und noch einmal. 

„Moment, Bartſch,“ murmelt er, „meine Augen, Mo: 
ment mal.“ — r 

Bartſch ſieht auf und ſchreit im gleichen Augenblick 
u re ge aa rauher Stimme: „Herr Leutnant, 
ein Auto!!!“ 


eines Städtchens unweit Marfeille aus. 
rancs erhalten, der zuerſt 
ump 
würde. 


keiner gewaltſam an der 


Gegenteil: eine Siehe Menſchenmenge 
ch aufmachten, um die 


F Aal 


eine günſtige Auswahl von fefjeln- 
die wir nach Ablauf des gegenwärtigen 


deut Bartſch ängſtlich. 


die ein Raub der Flammen wurden. 


außerhalb ` 
Die | Schwere Folgen eines Blitzſchlags 
Hadersleben, 17. Auguſt. In Nagboel bei 
Lunderskov wurde die beim Melken von ae 
1 eg Bauersfrau Kroll mit ſämtli 
11 Kühen vom Blitz getötet. Die Kühe waren 
an einem Drahtzaun feſtgebunden, an dem 
der Blitz entlanggelaufen war. 


Ganz im 


Schwerer Autobuszuſammenſtoß 


Diekirch (Luxemburg), 18. Auguſt. In einer 
. zwiſchen Diekirch und Fels 
tießen zwei vollbeſetzte belgiſche Autobuſſe zu⸗ 
ammen, 15 Inſaſſen wurden verlegt, 
4 davon ſchwer. Zwei der Verunglückten fta rs 
ben im Laufe des Tages. 


Propapandaflug von Cot und Roffi 
nach Rußland 


aris, 18. Auguſt. e“ kündet an, daß 
ver bekannte Ira 15 Gongftredenttieger 
Roſſi am 8. tember in Begleitung des 
franzöſiſchen asche ee Cot einen Proe 


pagandaflug nach Rußland antreten wird. 


Die erſten „weißen Fremdlinge“ 
auf Neuſeeland 


Bei Bauarbeiten in der Nähe der 
ländiſchen Stadt Dun nedin R gs 
eſſante Funde gemacht. Man fand Geräte 
und Waffen, die darauf, hindeuten, daß an die- 
fer Stelle ſchon vor vier: bis ler re 
ren Europäer a en en. 
Die Funde haben außeror ich große! 
Aufſehen erregt, weil die eigentl. 
hr r 9 in eine weit fpätere 
Zeit fällt. Die Regierung von Neuſeeland hat 
die Durchführung weiterer umfangreicher Aus⸗ 
grabungsarbeiten angeordnet, um ng 


Mit 


durch neue Funde ein klares Bild über 
kühnen Pioniere zu erhalten, die bereits im 
Mitte alter f it von Europa fort: 


8 fo weit von Eur 
mogten und deren Spuren vollftändig 
nd. 


Bei dieſer Gelegenheit wird auf Ueberliefe⸗ 
2 der Eingeborenen 12 die von 
weißen Fremdlingen ur gp rang 
mals ins Land kamen und durch eine 


Ueberſchwemmung n 
wird daher 8 es je 1 * 
europäiſchen Seefahrer find, en Spuren 


gefunden wurden, 


Der Offizier läßt die Kauft ſinken und ſtarrt gerade: 
aus. Sa da kommen zwei Lichter näher, die nur zu 
einem Auto gehören können. Dann war es alfo tein 2 
bild ſeines Fiebers, was er ſchon ſeit einer Minute beob⸗ 


achtet hat. 1 

Bartſch iſt außer ſich vor Aufregung, und der Leut⸗ 
nant Lr wird ſehr vergnügt. eeg mal Bartſch, 
ſagt er haſtig, „du legſt dich links in den Graben und ich 
rechts, und jeder nimmt einen Stein, verſtehſt du? Wenn 
es Engländer ſind, werfen wir ihnen die Steine in die 
Freſſe, und machen uns davon. Damit Sie wiſſen, daß hier 
noch ein paar Allemands auf der Welt find.“ x 

Die beiden Männer legen fih rechts und links der 
Straße in den Graben. Jetzt kommt das Auto näher und 


ü nd d i eht, daß es ganz langſam Í 
näher u er 35 er ſieh ß es ganz gl 7 


un Sa langſam. Und jekt hört er auch eine 
rufen amd è eje Stimme GER er irgendwann einmal ſchon 
gehör en. . 

Das Auto iſt jetzt in feiner Höhe angekommen, und er 
legt die Hand vor die Augen, um beſſer in dem blendenden 
Licht ſehen zu können, wes Geiſtes Kinder die Burſchen 
im y en feien. 

n 


r 


i ffizier und einen Mann, 

die hier herumliegen jollen, einen Leutnant Treitz und u 
In dieſem Augenblick ſieht der Leutnant jemand a 

dem fend ſpringen e ihn zujagen.“ 
„Effendi! — — — Effendi! — — — Türken 
Und der Leutnant Treitz geniert gel hoa auf die 

Achmed an fein Herz zu drücken. Dann rferlicht auf das 

Straße hinauf und geht im 5 Arti ; 

Auto zu. (SHE. 


x 
* 


> Pofener Tageblatt 


Gutes fun 


Heiligung iſt nicht nur Kampf gegen 
alles Böſe, ſie hat auch eine andere Seite, 
ſie hat auch Hinwendung zum Guten zu 
ihrer Betätigung. Der Menſch ſteht immer 
zwiſchen dieſen beiden Mächten, die um 
ſeine Seele ringen, er hat immer die 
Wahl und die Entſcheidung zu treffen, 
wem er gehören will und wer über ihn 
Herr ſein ſoll. Iſt aber Gott gut, der 
Gott, der uns durch ſeinen Geiſt heiligt, 
dann kann für uns ja auch nur das Gute 
das Ziel unſeres Lebens und Strebens 
ſein, dann gilt uns des Apoſtels Mah⸗ 
Tann: Haſſet das Arge, hanget dem Guten 
an. eh Böſen und tue Gutes! Oder 
wie es Johannes ſagt: Mein Lieber, folge 
nicht nach dem Böſen, ſondern dem Guten. 
Wer Gutes tut, der iſt von Gott, wer 
Böſes tut, der ſiehet Gott nicht (3. Joh. 11). 
Dieſes Gutestun freilich iſt nicht, was 
man ſo ſchlechthin bloß als bürgerliche 
Ehrbarkeit bezeichnet nach der Rede, die 
da ſpricht: Tue recht und ſcheue niemand, 
ſondern gut iſt nur, was Gott will. An 
Gottes heiligen Geboten haben wir den 
Wegweiſer, nach dem wir allein uns zu 
richten haben, unbekümmert, ob die Men⸗ 
ſchen das auch gut nennen oder nicht. 
Denn von Gott iſt allein alles Gute. 
Auch der Menſch, der Gutes tut, iſt von 
Gott, ſein Tun iſt Gottes Werk in ihm 
durch ſeinen heiligen Geiſt. Der natür⸗ 
liche Menſch meint, Gutes tun zu müſſen, 
um zu Gott zu kommen: der Chriſt weiß, 
daß er Gutes tun muß und kann, nur 
weil er von Gott kommt, der ihm dazu 
den Weg weiſt und die Kraft gibt. Es 
iſt ganz richtig: Wer Böſes tut, der ſieht 
Gott nicht, der iſt blind für Gott. 
Böſe hält ihm die Augen zu. Wer ebenſo 
iſt, wer Gutes tut, ein Menſch, der überall 
Gott ſieht, der überall vor Gott wandelt, 
das macht ihn ja allein fähig, Gutes zu 
tun. Darum iſt es das Gebet der Heili⸗ 


gung: Herr, gib, daß ich tu mit Fleiß, 


was mir zu tun gebühret. 
D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 18. Auguft 


Sonnenaufgang 4.39, Sonnenuntergang 19.13; À 


Mondaufgang 0.53, Monduntergang 18.20. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 16 
Südweſtwinde. Barometer 751. 


Grad Celſius. 
Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur -7 22, niedrigſte 


18 Grad Celſius. Niederſchläge 10 Mini- 
meter. 


Waſſerſtand der Warthe am 18. Auguſt — 0.40 
Meter wie am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 19. Auguſt. 


Trocken und zeitweiſe heiter, mäßige Winde. 
O 
Städtiſches Muſeum mit al e Wod — Karen 
Marſz. Tür 18): szeit: Wochentags 
t, Sonn: un 


10—14 a ee 10—125. 
Propaganda für den Winterſport 
in polen 


Qer Fremdenverkehr foll geſteigert 
werden 


Die Touriſtiſche Abteilung des War⸗ 
ſchauer Verkehrsminiſteriums organiſiert gegen⸗ 
wärtig die Winterſaiſon. Die Organifa- 
tion verläuft in der Ri tung, beſonders die⸗ 
jenigen Länder zu intereſſieren, deren Boden⸗ 
beſchaffenheit die Betreibung des Winterſports 
nicht geſtatten, wie Holland und die Bal⸗ 
tenſtaaten. A. q. wird ein Skizug ge 
plant, der lid, nur aus Schlafwagen zu 83 

fn ferner 


legen Ws Ausſicht genommen 

Skizü join, Polen und Oeſterreich. Die 
Tourt ide bteilung N die n 
von chriften über Winterſport und 


Se ee in Polen vor. Dieſe 
riften ſollen in neun Fremdſprachen erſchei⸗ 
nen. Im Zusammenhang damit organiſiert die 
Touriſtiſche Abteilung im I einen Propa⸗ 
gandaſtab, der diejenigen Städte bereiſen ſoll, 
in denen die Möglichkeit beſteht, Intereſſe für 
die 8 in Polen zu wecken. Eine 
beſondere Propaganda iſt Ende September in 
Holland geplant. m kaufenden Monat 
nimmt die N yan i Abteilung an der inter- 
nationalen Meſſe in Metz und in reßburg 


teil. Es wird damit gerechnet, daß ſchon in 
nächſter de die Station Turmont als 
touriſtiſche Ausfahrtſtation aner⸗ 


kannt wird. És wird darauf hingewieſen, daß 
dadurch zahlreichen Bürgern Lettlands und 


Ey 


Das 


Eſtlands Gelegenheit gegeben wird, Polen 
im Winter zu beſuchen. ie verlautet, ſind 

Beſprechungen über die Organiſierung befonde⸗ 
rer Ausflüge bereits im Gange. 


—̃ —¾ 


die nächſten populären Züge 


Das Reiſebüro „Orbis“ teilt uns mit daß 


in dieſer Saiſon noch folgende populäre 
Züge geplant ſind: 

1. Nach Gdingen: 

Abfahrt: 24. 8., Rückkehr: 27. 8. um 7.30. 


Fahrpreis Poſen—Gdingen und zurück 3. Klaſſe 


14,80 Ztoty. 


Da zu dieſem Zuge als dem letzten Gdingen- 
zuge dieſer Saiſon wahrſcheinlich großer An⸗ 
drang herrſchen wird, e es ſich, die Kar⸗ 
= Br voraus zu beſtell en. 

Nach Czenſtochau zur 550⸗Jahr⸗Feier 

5 Muttergoltesbildes von Jaſnagoöra. 
ab Jah 25. 8., um 10.40, Rückkehr: 
früh; Fahrpreis 3. Klaſſe 12,15 Zloty. 

Teilnehmerzahl auf 1000 Perſonen beſchränkt. 

3. Nach Wilna zu den Oſtra⸗Brama⸗Feier⸗ 
lichkeiten und zur Wilnger Nordmeſſe. 


27. 8, 


9 835 2. 9., nachmittags, Rückkehr: 
früh. ahrpreis 3. Klaſſe rd. 23 Zloty. 
— — 


Couriſtiſche Austauſchzüge 
Polen⸗Italien? 


Nach einer Meldung der Polniſchen Tele— 
graphenagentur aus Rom follen demnächſt 
Schritte unternommen werden, um inten- 
ſivere touriſtiſche Beziehungen 
zwiſchen Polen und Italien zu erlangen. 
Es ſoll nicht ausgeſchloſſen ſein, daß die betref⸗ 
fenden italieniſchen Stellen ſich an die polni⸗ 
ſchen Behörden mit dem Vorſchlag wenden 
werden, fog. touriſtiſche Austauſch⸗ 
züge zu organiſieren. 

— —— 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Betela 
empfiehlt feinen Mitgliedern am 20. d. Mts 
die Teilnahme an der „Fahrt ins Bla * 
Abfahrt 8 Uhr, Rückkehr 23 Uhr. Fahrpreis 
6,60 Zl., wovon jedem Mitglied 3 51. erſetzt 
werden. Die Beſorgung der Fahrkarten über- 
nimmt jeder ſelbſt, am beſten im Vorverkauf. 

Montag, 21. Auguſt, findet abends 8—10 Uhr 
der planmäßige Leſeabend im Leſezimmer der 
Deutſchen Bücherei ſtatt. 

Von der kommenden Hygieneausſtellung. Auf 
der diesjährigen Poſener Hygieneaus⸗ 
ſtellung werden auch ſoziale Inſtitutionen 
vertreten ſein. U. a. ſtellen im Preſſepalaſt aus 


der Verband der Rettungsbereitſchaf⸗ 


Ausbau der „ Radiojtation 


Durch die italienifhe Firma „Marconi“ 


A. Warſchau, 18. Auguſt. (Eig. Drahtbericht) 
In Warſchau wird amtlich mitgeteilt, daß die 


im Staatsbeſitz befindliche polntſche 
Radioaktiengeſellſchaft zum 1. Otto- 
ber d. J. die Radio⸗Sendeſtation 


Poſen übernimmt. Der Uebernahmever⸗ 
trag ſieht vor, daß die ſtaatliche Geſellſchaft die 
Poſener Sendeſtation bis ſpäteſtens 1. De- 
zember d. J. von ihrer jetzigen Stärke von 
1,5 Kilowatt auf eine Stärke von 16 "is 20 
Kilowatt erhöhen foll. Der Ausbau des Pose: 
ner Radios hat entſprechend den beſtehenden 


ten, die Antialktohollige, die Pflege- 
rinnenſchule, Hausfrauen⸗ und Invalidenver⸗ 
bände u. a. m. Es wird nicht nur ſtatiſtiſches 
Material gezeigt, ſondern auch praktiſches 
Anſchauungsmaterial wie z. B. Muſterküchen, 
Muſterzimmer, ideale Kindergärten u. ä. 


Geſperrte Straßenzüge. Wie das Staroſtwo 
Grodzkie belanntgibt, tit die ul. Sloneczua 
zwiſchen der ul. Grunwaldzta und der ul. Gro⸗ 
chowſka wegen Kanaliſationsarbeiten 
bis zum 30. Auguſt für den Wagenverkehr ge⸗ 
1 worden. Ferner wurde vom 18.—28. 

uguſt die ul. Szamotulſka zwiſchen der 
ul. Opalenicka, Bukowſka und der Al. Pulaw⸗ 
ſtiego an der Ecke ul. Cicha wegen Legung 
von Waſſerleitungsröhren geſperrt. 


X Tragiſcher Unfall. In der Nähe von St. 
Roch fiel ein Kutſcher von einem mit Kiſten 5e- 
ladenen Wagen, wobei er von einer ſchweren 
Kiſte gedrückt wurde. Im bedenklichen Zuſtande 
wurde der Verunglückte, welcher eine Gehirn⸗ 
erſchütterung und innere Verletzungen davon⸗ 
trug, in das ſtädt. . ber. felt eingeliefert. 
Wie nachträglich von der Polizei gemeldet 
wird, handelt es ſich in dieſem Falle um den 
Górna Wilda 127 wohnenden Waclaw Fran⸗ 
kiewicz, welcher betrunken war. 


X Gefundener Kinderſchädel. Zwiſchen den 
dort lagernden Steinhaufen in der ul. Pogodna 
wurde ein abgeſchnittener Kinder⸗ 
klopf vorgefunden. 


X Vermißt. Der Roſenſtr. 10 wohnende Gta- 
nislaus Kowalſki meldete der Welger Po⸗ 
lizei, daß ſein Sohn Zbigniew am 15. M. 
ſeine Wohnung verließ und bisher nicht aber 
gelehrt ift. 
‚ X Autozuſammenſtoß. In der ul. Fr. Rataj- 
ala ſtieß ein Perſonenauto, geführt vom 
Chauffeur Stefan Harenda, mit einem zwei⸗ 
ſpännigen Wagen der Brauerei vormals Gebr. 
Hugger zuſammen. Das Auto wurde ſtark he- 
ſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt. 


X Einbruchsdiebſtähle. In die Wohnung des 
Peter Stiwinſti, Wall liſchei 27/28, drangen 
Diebe ein und verpackten bereits ihre Diebes⸗ 
beute in einen Reiſekorb, als der Geſchädigte 
ufällig ee 
Diebe f tnehmen wollte, 
Meſſe et ich in den Arm, und der Einbrecher 
verſchwand. — Aus der Wohnung von Franz 
Boruſzak, ul. Grunwaldzka 15, wurden mit- 
telſt Einbruchs verſchiedene Pelze und Beklei⸗ 
dungsſtücke im Geſamtwerte von 1000 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. 

X Wegen Uehertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 23 Perſonen zur Beſtrafung notiert, 
und wegen Trunkenheit, . und anderer 
Vergehen 20 verhaftet. 


heute: Für die Jugend! 


Die Sonnabendveilage des Poſener 
Tageblatts 
Die Löſung der in der letzten Jugend⸗ 


beilage geſtellten Aufgabe wird erſt in der 
nee eee eee Nummer veröffentlicht! 


Als letzterer den einen der 
erhielt er einen 


Konzeſſionsverträgen RN die italieniſche⸗ 
Firma „Marconi“ zu erfolgen. Darüber 
hinaus plant die Radiogeſellſchaft tür das 
Frühjahr den Bau einer ähnlich ſtarken 
Sendeſtation in Thorn, mit dem am 1. April 
begonnen werden ſoll. 

Zu dieſen Projekten verlautet, daß es ſich 
als notwendig erwieſen habe, den Radiodienft 
in den beiden Provinzen Poſen und Pommes 
rellen zu verſtärken, um eventuell einer 
„antipolniſchen Propaganda“ von 
jenſeits der Grenze entgegentreten zu können. 


b ˙ A 
Seien Sie nicht ſo eigenfüchtig! 


Verraten Sie wenigſtens noch Ihren Freun⸗ 
den und guten Bekannten, daß das „Poſener 
Tageblatt“ noch am gleichen Tage außer 
den Berichten des Poſener Viehmarktes und der 
Poſener Getreidebörſe auch den der Vromberger 
Getreidebörſe veröffentlicht. 


Für den klug rechnenden Landwirt 


ein ungeheurer vorteil! 


Beſtellen Sie darum noch heute das 
„Poſener Tageblatt“ für September! Wenn 
Sie das Bezugsgeld noch heute einſenden, 
3 2 es für die letzten Auguſtwochen 
grat 


Woiew. Poſen 
ae 


Der Verband für Handel und Gewerbe, 
Dris ruppe Schroda, hielt am 16. d. M. feine 
übliche Monatsverſammlung ab, zu der 
außer alten Mitgliedern auch eine ganze An⸗ 
zahl Gäſte erſchienen waren. Nach Eröffnung 
der Verſammlung begrüßte der Obmann, Herr 
Baumeiſter Gewieſe, die Erſchienenen und 
insbeſondere das Mitglied des Hauptvorſtandes 
Poſen, Herrn Dir. G. Baehr. Alsdann erz 
ſtattete der Obmann programmgemäß einen Be⸗ 
richt über die augenblicklichen Verhältniſſe in 
der Ortsgruppe. In ſeinen Ausführun nger 


brachte er unter anderem zum Ausdruck, 


mit der Zeit eine gewiſſe Vereinsmüdigkeit ein 
getreten iſt und brachte in voller Erkenntnis 
dieſer Tatſache Anregungen, wie dieſem 
Schwächezuſtand abzuhelfen wäre, um ein er⸗ 
folgreiches Weiterbeſtehen der Ortsgruppe zu 
. Demnach ſoll die berufstätige 

ugend der Ortsgruppe zur Mitgliedſchaf: 
und damit auch zur tatkräftigen Mitarbeit 
herangezogen werden. Im weiteren Verlauf der 
Erörterungen bezüglich der Reorganiſterung der 
Ortsgruppe hat es ſich ergeben, daß mit der 
Heranziehung der Jugend auch die Führung in 
junge Hände gelegt werden muß, wozu man 
Herrn Geschäftsführer ee auser⸗ 
ſehen hatte. 

Hierauf erhielt Herrn Dir. g aehr das Wort 
und berichtete über den allgemeinen Stand des 
gejamten Verbandes für Handel und Gewerbe. 
Er begründete ſeine Beſuche der Ortsgruppen 
mit der Sammlung von notwendigem Material, 
das als Grundlage zur 2 des ge⸗ 
ſamten Verbandes für Gewerbe 
im zeitentſprechenden Sie dienen ſoll. Wie 
man in Deutſchland die jüngere Generation zur 
Führung heranzieht, was ſchon jetzt von führen» 
ren Männern anderer Staaten als zweckmäßig 
anerkannt wird (ſiehe a ſo iſt man auch 
hier zu der Erkenntnis gekommen, mit derſelben 
Strömung in ähnlicher Art mitgehen zu müſſen. 
— Am ſo mehr begrüßte es der Redner, daß dieſe 
Erkenntnis in unſerer Ortsgruppe als erſter 
des Verbandes praktiſch verwirklicht wer⸗ 
den ſoll. Ferner hob der Redner hervor, daß 
wir uns, nachdem eine politiſche Vereinigung 
für uns nicht mehr beſteht, in einer berufs⸗ 
tätigen Organiſation a a Lune e müſſen, 
um auf dieſe em Wege unſere Angehörigkeit zur 
deutſchen Volksgemeinſchaft zum Ausdruck zu 
bringen. Dieſe dem Pahl muß auch hier aus⸗ 
ſchließlich unter dem ſpruch Gemein» 
nutz geht vor Eiern aufgebaut wer⸗ 
den. 


Zum Abſchluß ſeiner Ausführungen betonte 
der Redner noch, daß neben der anſtrengenden 
geiſtigen Arbeit der e auch nicht ver⸗ 
ſäumt werden darf, die Geſelligkeit zu 
pflegen. Zu dieſem Zwecke iſt bereits vom 
B A SA die Schaffung einer Spiel: 

ruppe in Angriff genommen worden, die 
Bei geringem Koſtenaufwand für Unterhaltungs 
abende im kleineren Kreiſe den . 
mit Darbietungen volkstümlicher und wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Art zur Verfügung ſtehen follen 
Eine darauf folgende kurze Ausſprache beſchloß 
die Verſammlung in bereits vorgerückter Stunde, 


Internationaler 
Hiſtorikerkongreß in Varſchau 


a, Warſchau, Mitte Auguſt. Am kommenden 
Montag, dem 21. Auguſt, wird in Warſchau 
der VII. Internationale Kongreß der Hiſto⸗ 
riter feierlich eröffnet werden. 


Der erſte Kongreß dieſer Art iſt im Jahre 
1903 in Rom veranſtaltet worden, der erſte 
Ratte, der Nachkriegszeit 1923 in Brüſſel, 

doch haben an 5 letzteren Tagung die 
Hiſtoriter Deutſchlands und der im Welt⸗ 
kriege mit Deutſchland verbündeten Staaten 
nicht teilgenommen. Sie traten jedoch dem 
1926 in Genf gebildeten ſtändigen „Internatio⸗ 
nalen Komitee der Hiſtoriſchen Wiſſenſchaften“ 
bei und nahmen 1928 am VI. Kongreß in 
Oslo wieder teil. Auf dieſem Kongreß wurde 


einſtimmig Warſchau als Tagungsort des 
nächſten Kongreſſes beſchloſſen, 


der nach fünfjähriger Friſt jetzt programm- 
gemäß wieder zuſammentritt. Zu dein Kongreß 
werden die Hiſtoriter von mehr. als dreißig 
Ländern, wobei die einzelnen Länder in ſehr 
ver chiedenem Umfange vertreten fein werden, 
erſcheinen. Bei den Abſtimmungen hat jedoch 
edes Land nur zwei Stimmen, die halb⸗ 
onaniar Länder nur eine Stimme; dies 
war bisher praktiſch jedoch ohne Bedeutung, 
da alle Beſchlüſſe der letzten Kongreſſe ein⸗ 
e gefaßt worden ſind. Die Veran⸗ 
ſtalterin des diesjährigen Kongreſſes iſt die 


ir 1400 Mitglieder 171 Polni⸗ 


Hiſtoriſche Geſe l[ſchaft, doch 


— 


finanziert den Kongreß der polniſche Staat, 
ſoweit die Beiträge der teilnehmenden Hiſto⸗ 
titer zu ſeiner Finanzierung nicht ausreichen. 
Die polniſche Regierung hat bisher etwa 
100 000 Zloty für den Kongreß e da⸗ 
von den größten Teil aus den Mitteln des 
Unterrichtsminiſteriums. 


Zu dem Kongreß haben ſich bisher mehr 
als 900 Hiſtoriter angemeldet, 


davon etwa 600 Ausländer und 300 Polen, 
und es wird auf eine ſchließliche Tellnehmer? 
Pie von mehr als 1 L ee gerechnet. 
ie Polen ſind als die ebende Nation auf 
dem in ihrem Lande Hate indenden Kongreß 
e am zahlreichſten vertreten. 
e Franzoſen und Italiener 
werden auf dem Kongreß vorausſi tlich in der 
Stärke von je 50 Hiſtoritern erſcheinen, die 
Engländer mit 30 bis 40, die Amerikaner mit 
20 und die Sowj etruſſen mit 8 Vertre⸗ 
tern erſcheinen. uf dem Kongreß werden 
insgeſamt 


nahezu 400 hiſtoriſche Referate 


gehalten werden. Auf dem Kongreß ſind die 
deutſche, Sorge ce ande italieniſche und 
ſpaniſche Sprache als 1 — 5 Kongreßfprachen 
augelafien, daneben diesmal die polniſche 
prache als die des Landes, in welchem der 
Kongreß ſtattfindet. In polniſcher Snage 
werden die meiſten Referate über oſteuropäiſche 
Dinge gehalten werden; dagegen ae im 
allgemeinen die fran öſiſche prache, d 
auch die meiſten taliener und 1 55 
ſprechen werden, den Kongreß beherrſchen. Von 
bisher 362 beſtimmten Ankündigungen von 
Referaten e 81 auf die franzöſiſchen, 77 
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auf die polniſchen, 60 auf die ital chen, 27 
auf die deutſchen, 21 auf die ungariſchen, jə 
15 auf die jomjefzuffilgen und rumäniſchen, 
14 auf die engliſchen, 12 auf die nordameri⸗ 
kaniſchen Referate und endlich 10 auf Wiſſen · 
ſchaftler, die ſich ſelbſt, Wre Staatsangehörig- 
teit- ungeadtet, als jüdi] Her Nationalität 
bezeichnen. Die meiſten dieſer Referate werden 
in geſchloſſenen Sitzungen des ee: ge⸗ 
halten, doch werden in zwei ſpeziell anläßlich 
des Kongreſſes erfolgenden Publikationen die 
polniſchen Referate 10 alle in extenſo, die 
ausländiſchen im Umriß veröffentlicht. Außer⸗ 
dem legen die Delegationen der größeren Län⸗ 
der eigene Sammelwerke anläßlich des K 
greſſes vor, ſo die Deutſchen ein Werl 
„Deutſchland und Polen“ in der Her⸗ 
ausgabe von Brackmann, ein anderes die 
Hiſtoriker der Univerſität Padua, ein drittes 
die der Pariſer Sorbonne uſw. 


Der Kongreß wird drei große öffentliche 
Sitzungen veranſtalten. 


Die erſte wird die Eröffnungsſitzung am kom⸗ 
menden Montag ſein, auf der der berühmte 
Byzantiniſt Charles Diehl, der Rumäne 
Jorga und der Präſident der Jagielloniſchen 
Uniuerjität Kutrzeba ſprechen werden. Auf 
der Schlußſitzung des Kongreſſes, die gleichfalls 
in Warſchau ſtattfinden jol, werden von den 
Deutſchen Kehr, von den Italienern Leicht 
und von den Ruſſen Lunatſcharſti ſpre⸗ 
chen. Zwiſchen dieſen beiden öffentlichen 
Sitzungen findet eine dritte in Krakau ftatt, 
auf der Gouch und W ee ihre Re⸗ 
ferate halten werden. Das Ende des Kon⸗ 
greſſes iſt für den 28. Auguſt vorgeſehen. 


Jarotſchin * 
ik. Feuer. Am Tag Marið Himmelfahrt 
brach in Ciswica bei dem Gaſthausbeſitzer 
Nartkowiak ein Feuer aus, das die Scheune, 
ie Bäckerei, einen Stall und einen Schuppen 
vernichtete. Mitverbrannt find eine Britſchke, 
zwei Arbeitswagen, verſchiedene landwirtſchaft⸗ 
liche Arbeitsgeräte und eine größere Menge Ge⸗ 
treide. Darauf griff das Feuer auf das benach⸗ 
te Gehöft des Landwirts Falbierz über und 
vernichtete hier die Scheune und die Häckſel⸗ 
mmer, ſowie 28 Fuhren Getreide. n die 
Brandſtelle waren 10 Spritzen und 7 Waſſer⸗ 
wagen geeilt, denen es nach mühevoller Arbeit 
gelon die anderen Nachbargebäude zu retten. 
te Entſtehungsurſache konnte bisher nicht ein- 
wandfrei ermittelt werden. Bei B. ſollte am 
gleichen Tage ein Vergnügen des Radfahrer⸗ 
vereins ſtattfinden, das jedoch aus dieſem 
runde abgeſagt werden mußte. 
1 ik, Freiwillig in den Tod gegangen. Am 
4. d. Mis, gegen 19 Uhr, machte Ignacy 
bände in Ludwinowo ſeinem Leben durch Er⸗ 
angen ein Ende. M. war feit längerer Zeit 
nervenkrank, was zuweilen derartige Formen 
annahm, daß er zeitweiſe völlig geiſtesgeſtört 
ar. In einem ſolchen Anfalle dürfte er ſei⸗ 
nun ein Ende gemacht haben. 
Seltgenommene Kohlendiebe. Am 15. d. M., 
diggen Mitternacht, ſprang eine Bande Kohlen⸗ 
er auf der Strecke Witaſzyce—Jarotſchin auf 
35 2 Tranfittohlenzug und warf gegen 
Itr. Kohlen ab. Die Täter wurden jedoch 
und m Zugperſonal und der Polizei überraſcht 
nd feftgenommen. 
Liſſa 


k. „Hotel Briſtol“ unterm Hammer. Am 
vergangenen Sonnabend iſt das Hotel 
Bristol“, bisheriger Beſitzer Herr Andrzejew⸗ 
„ auf dem Wege der Zwangsverſteigerung 
verkauft worden. Das geſamte Grundſtück 

fte für 148 000 Zloty ein Herr Tomas 
Sobich aus Oſtrowo. 

k. Die Ergebniſſe des Bezirksſchießens der 
Aiſſaer Schützengilden. Aus dem letzthin ſtatt⸗ 
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s+ Pofener Tageblatt 
Geheimnisvoller Mord 


Schuß durchs Zeniter tötet junge Ehefrau 


Schroda, 18. Auguſt. In Krzykoſy im 
Kreiſe Schroda in der Nähe von Neuſtadt a. W. 
iſt in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag 
eine 22jährige Pelagja Rö 2ewicz, geb. Ko- 
natkowſka, die Frau eines arbeitsloſen Qa- 
taten, ermordet worden. Sie ſchlief 
bei offenem Fenſter und wurde durch 


einen Kopfſchuß aus nächſter Nähe getötet. 
Anſcheinend iſt der Mörder durch das offene 
Fenſter eingeſtiegen und hat dann den Mord 
verübt. Er konnte bis jetzt nicht gefaßt wer⸗ 
den, jedoch konnten gewiſſe Spuren auf⸗ 

| genommen werden. Die Gerichtskommiſ⸗ 
jion iſt bereits eingetroffen. 
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gefundenen Schießen der Schützengilden des 
iſſaer Bezirks ging als König Herr Kobus 
aus Kriewen hervor. Erſter Ritter wurde 


Herr Urbaniak aus Kröben, zweiter 
Ritter Herr Roſzal aus Liſſa. Bezirks⸗ 
preiſe erhielten: Waſilewſki ⸗Liſſa, 


Skrzypozak⸗Liſſa und Blume ⸗Storch⸗ 
neſt. Den Wanderpokal erhielt die Liſſaer 
Schützengilde. 


Rawitſch g 

— Beſtätigung. Das Poſener Schulkura⸗ 
torium hat Herrn Julian Will als Leiter 
der Privatvolksſchule in Rawitſch be⸗ 
ſtätigt. ` 

— Anſteckende Krankheit. Bei Leo Gierpowjti 
in Göreczki Wielkie ijt amtlich Unterleibs⸗ 
typhus fejtgejtellt worden. 

— Geſperrte Straße. 1 Neuaufſchüttun 
eines Teiles der Chauſſee Rawitſch—Punitz iſt 
der Wagenverkehr auf dem Teil Nawitſch—La⸗ 
92 5 vom 18. bis 29. d. M. geſperrt. Der 

agenverkehr wird über Wilhelmsgrund — Wei⸗ 
ßer Adler —Laſchin umgeleitet. 


Gneſen 


in. Gefängnis für Veruntreuung. Vor der 
Strafabteilung des Bezirksgerichts in Gneſen 
fand die Verhandlung gegen den früheren Se⸗ 
kretär der Erziehungsanſtalt in Antonie wo 


è 
Antoni Leuchner ſtatt, der aus der Anſtalts⸗ 
kaſſe 11000 31. im März dieſes Jahres unter⸗ 
ſchlagen hat. Bei ſeiner Verhaftung in Poſen 
hatte der Angeklagte noch dreitauſend Zl. bei 
ih. Der Angeklagte geſtand feine Schuld. Er 
1 i zu elf Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 


Inowrockaw 


Todesfall. Einer der früheren führenden 
Domänenpächter Poſens iſt in Hirſchberg im 
Rieſengebirge, a E 15, verſtorben: 
der Amtsrat Bernhard Seer, ehemals Pächter 
der Domäne Niſchwitz, Kreis Inowrockaw, 
Hauptmann d. L. a. D., Sohn des vor Jahr⸗ 
zehnten verſtorbenen preuß. Landtagsabgeord⸗ 
neten Seer. Bernhard Seer erreichte ein Alter 
von über 81 Jahren. Sein Tod war die Er⸗ 
löſung von einem langen Leiden. 


z. Die Eröffnung und Einweihung des 9 
gen Flugplatzes ift für den 24. September d. J. 
feſtgeſetzt. 

z. Diebſtühle. Entwendet wurde einer Frar 
W. Adamſka eine Uhr mit Armband und 
1 Paar Ohrringe, ſowie einem bei Dr. Miro⸗ 
ſlawſki wohnenden Kurgaſt ein an mit ver⸗ 
ſchiedenen Kleidungsſtücken und ſche. 


z. Einbruch im Wöjtoſtwo Gniewkowo. Un- 
| befannte Diebe drangen in der Nacht zum Fret- 


tag auf dem Gute des Wöftoſtwo Gniewkowo 
ein und entwendeten dort zwei Pferdegeſchirre. 


Nakel 


§ Motorradunfall. In der Nähe von Schmie⸗ 
lin ereignete ſich ein Motorradunfall. Das Ehe⸗ 
paar Rops aus Rügen fuhr abends auf der 
Chauſſee, als es plötzlich einen Haſen vor das 
Motorrad laufen fah. Ehe fie demſelben aus- 
weichen konnten, war das Tier in das Vorder⸗ 
rad gelaufen, ſo daß das Motorrad ſtürzte. Durch 
den Sturz wurde Kops die linke Knieſcheibe zer⸗ 
ſchmettert, ſeine Frau kam mit leichteren Ver⸗ 
letzungen am Geſicht und an den Armen davon, 


Gembig 

ü. Niemals Kinder ohne Auffiht laſſen. Am 
Morgen verließ die hieſige 63 Jahre alte Ein⸗ 
wohnerin Franciſzka 3 zwiatihre Wohnung 
und ließ darin als Wächter ihre fünfjährige 
Enkelin Wanda J. zurück. Nach kurzer Zeit 
bemerkte die Frau des Hauseigentümers Ka⸗ 
niaſty, daß aus jener Wohnung Rauch ſchwa⸗ 
den drangen, worauf ſie ſich ſogleich dort hin 
begab. Während das Kind noch ſchlief, war 
durch das Feuer im Ofen das Brennmaterial 
vor demſelben in Brand geraten. Zum Glück 
aber konnte das Kind gerettet und das Feuer 
gelöſcht werden. . 


Sportmeldungen 


Deutſche Kunſtturner in Danzig 


Zum Tag der Leibesübungen in Danzig am 
26. und 27. Auguſt entſendet die Deutſche Tur⸗ 
nerſchaft eine Anzahl von Kunſtturnern, die 
deutſches Geräteturnen in höchſter Vollendung 
jeigen wollen. Vom Männerturnwart Schnei⸗ 

er (Leipzig) wurden zur Teilnahme beſtimmt: 
Bettermann (Leipzig), Hans ock (Berlin), 
Steffens (Bremen) und Huck (Hamburg). Erſatz⸗ 
leute ſind Pfeiffer (Hamburg) und Streicher 

Kiel). Bettermann war Zweiter im Zehn⸗ 
ampf auf dem Deutſchen Turnfeſt in Stuttgart. 


Nundfunkecke 
vom 20. bis 26. August 


Sonntag 

en: 9.50: Programmanſage. 10: Von Krakau: 
Gottesdienſt. 11.45: Religiöſe Mufe Schallplatten). 11.57: 
Zeit. Naftali 12.05: Programman nps 12.10: Wetter. 
12.15: Muſitaliſche Matinee. 14: Landwirtfhaftsfunt. 14.15: 
Wetter für den Landwirt. 14.20: Lieder (Schallplatten). 
14.45: Vortrag für den Landwirt. 15.05: Leichte Muſik 
latten). der Pauſe: Nachrichten. 16: Jugend 

mde. 16.15: Von Lemberg: Kinderſtunde. 16.80: Lieder 
t Sopran. 17.15: Vortrag. 17.30: Populäres Konzert. 


18: Leichte Muſik (Schallplatten). 


18.35: ii 
Montag. 18.40: Nachrichten. 1 


19: Von Krakau: „Ich liebe 


von S. Guitry. 19.40: Techniſcher Briefkaſten. 20: 
Ort konzert und Geſang. 20.50: Radiojournal. 21: 
22: Tanzmufifübertragung. 


Von Lemberg: Heiterer Abend. 
22.25: na ten. 22.40: 
82.45: Tanzmuſt fortſetzung. 
; 6.15: Mo rt am eſiſchen 
o 
setter, 9: Heinz Bierkon h. lte auf rn rg 83: 
enen an — 10: Katholiſche N. amad 1 — Deutſche 
Werbewohe der Breslauer Geöreberhäriner 12. Bom 
- k tner. 12: 
De re Reiswehrtongert, 13: Konzert der 
nr g RE HR Minuten für die Kamera. 14.15: 
— er : MWehrhaftt, die Grundlage des Staates. 
: Franz von Gärtner: Bord der „Uſſukuma“. 15: 
Rinderfunt. 15.30: Klavierkonzert. 16: Von Berlin: Or⸗ 
cheſterkonzert. 18: (Auch auf die 10. Große Funkausſtellung 
in Berlin) Orgelkonzert. 18.30 (Auch für die 10. Große 
Fee en in Berlin): Soliſtenkonzert. 
utſches Volkstum im Sinne Paul de Lagardes. 19.50: Wetter 
für die aft. Anſchl.: Der 
Sportereigsifle des 


Flugwetter, Nachrichten. 


unts 


nta 
Vom el 


B. e thanjen. 6: Von Berlin: Funt- 
t3: Wiederholung der wichtigſten . 
esſpruch. 3. Morgenchoral. Anſchl. Von Hamburg: 


e t. 8: Stunde der Scholle. 9: Aus der reass 
he zu Eisleben: Feſt 'ottesdienſt anläßlt 3 
—— fm Eisleben 10.10: Sperrzeit, 10.45: Deutſcher 
ron les tis ert zur Eröffnung des großen 

; im 2 s bes 3 — Aus dem 

D : Komgert, 12.55: r Deutſchen . 
— u Mareen 15: Mus Dietrih Cdarts Hern, 
bert. ürchenſtunde. 16: Bon Berlin: Orcheſterkon⸗ 


18: Dr. Milgelm Stapel: 
18.90: Die Droſte AR tapel: N 
über bi de. .40: Deu 
2 5 el dee "20.10: Aus ae Jun ele 
26: Pentſcher al 
Tann Seewetterbericht. 230.30: Von München: 


Königsberg, Heifshe . 6.15 ; 
Danzig: Ro * 8. Prag 3 3 6.20: Von 
eier. 9: Evangelij: 5 on 

- 10.45: Feier zur 


11.40: 
11.55: Königsberg. Wetter. 12: 


3. ndfender: Reichswehrkonzert. 
A ed m Kurhaus Kaufen: Nene Se TA 
Tönt! aus hem ig Jugendſtunde. 15° Von Korihen: Mus- 
i 15. Gauſängerfeſt des Mittelgaues. 15.30: 
tum, 16: Ane A endid: Kirche und Schule im Balti 
zei Johannes: Atungskonzert der Pauſe (17 ca.): 
A en — iteres in oſtpreußiſcher Mundart. 18: 
Könige. Noves u 18.10: Die dumtelite Nacht des 
in der r use: 1 19: Die Kleinkunſt 
te. vo ber aviermu t. 19.45: Sportfunk⸗Vor⸗ 
Abendmuftt. 21: Nach m der Beate Kirche: Geiſtliche 
20 24 5 22.15: de ache gelen Dienftes. 21.05: 
m Berlin: Unterhaltungs: 2 n 


Montag 
12.05 Populäres & 
35: ; = rt. 12.33: Wetter. 
i 14.55. © 
ee De 
18.15: Detonomifeier Bortrag a 
ortrag. 16.555 y (Stall: 


19.40: Lit 3 Prog yf: y 
40: erariſches N ramm für 
n der Panuje: i Want, Flac tie anon", 
22.45: Schallplatten: Tanzmuſik. wetter, 
h. 6.20: Von Hamburg: 
Schulfunk für Berufsſchulen Konzert. 9.10 
Schulfunk für Voltsſchulen. ia aao ibrao: Von 
chloßkonzert. 13 ca.: Konzert, 14.10: S 5i on Ham⸗ 
ange, 15.20: Bon Breslau: Sonnenfinſternis am Saar 
— 15.20: Gleiwitz: Stunde der Heimat 15.40: ug. 
uch, des Tages. 16: Unterbaltungskonzert. 8 „des 
uje: Von Berlin: Der Vollsempfänger, 17 3089 einer 
Autun Anſchl.: Dr. Hermann Matte: Von d Be: 
— tarbeit. 1750: Kleines Konzert. 18.50. Ornani en 
50 deutſchen Freiheitsbewegung. 19: Stunde Pen 
Brud Langenberg: Weſtfäliſche Waſſerburgen. 20: y 105 
tet. sp. Mfgieren. In einer Pauſe Der Zeitpienfi ali 
m Zeit, Wetter, Nachr., Sport, Kolonialmarktbericht 
- eye derungen, 22.25: Adolf Dickfeld: Zehn Minn⸗ 


richten. 


Nach⸗ 
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sge 


ten Funktechnik. 22.35—22.55: Werner Rechenberg: Schleſi⸗ 
ſche Nationalſozialiſten in Norwegen. eee 


Königswuſterhauſen. 6.15 ca.: Tagesſpruch. 6.20: Von 
Hamburg: Konzert. 8: Sperrzeit. 9: Kindergymnaſtſt. 
9.15: Fröhlicher Kindergarten. 9.45: Kadidja Wedekind: 
„Krönung im Kinderreich“. 10.1011: Schulfunk. 11.30: 
9 8 5 12 ca. Fürs Land. Anſchl., Konzert er 
platten). Ruſſiſche Komponiſten. Anſchl.: Wetter 10885 
13: Sperrzeit. 14: Konzert (for Teung). 14.10: 
Breslau: Schlager und Tänze. 15: Für die Frau: 15.45: 
Bücherſtunde. 16: Doppelkonzert im Funkgarten. 18: Das 
Gedicht. 18.05: Jugendſportſtunde. 18.25: Hörbericht aus 
der Funkausſtellung. 19: Stunde der Nation. Von Lan⸗ 
genberg: Weſtfäliſche Waſſerburgen. 20: Kernſpruch. 20.05: 
Von Berlin: Volkslied und Volksgut. 22: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 22,45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—0.30: 
Von Leipzig: Unterhaltungskonzert. 


8 Heilsberg, Danzig. 6.20—8: 
Konzert. 10. Konzert. Kl. Funkorcheſter. 11.30: Von Ham⸗ 
burg: Schloßtonzert. 13.05—14.30: Königsberg: Schallplat⸗ 
ten. 13.05—14.30: Danzig: Schallplatten. 15.30: Rätſelfunk 
für Kinder. 16: Jugendbühne. 16.30: Unterhaltungston« 
— In der Pauſe: Gedenktage der Woche. 17.55: Bücher⸗ 
unde. 18.25: Von Danzig: die Stunde der Stadt Dans 
ER 19: Stunde der Nation. Bon Langenberg: Weite 

iſche Waſſerburgen. 20: Wetter, Nachrichten. 20.05: Tange 
— — 21.05: Brahmslieder. 22.05: Wetter, Nachrichten, 


Von Hamburg: 


Dienstag 
14.55: Schall⸗ 
ch 15.50: Saat, 
16: Schallplatten. 16.30: Leichte 


19.20: Verſchiedenes. 


Programm für ittwoch. 19.40: Am n 20: Or⸗ 
cheſterkonzert und Geſang. In den Na en: Rabdiojournal, 
Landw. Nachrichten. 22: Tangmufil. 22.25: Sportnach⸗ 


richten. a lugwetter, Nachrichten. 22.40: Tanzmuſik. 
Breslau—Gleiwitz. 6.20: Konzert. 10.10 10.40: Schul 
funt für höhere Schulen. 11.45: Fünfzehn Minuten fr ie 
Landwirtſchaft. 12: Kleine Schallplattenmufik. 12.30: Vom 
Deutſchlandſender: Reichswehrkonzert. 13.30: Volkstümliche 
Opernmuſik. 15.15: Breslau: Das Buch des Tages. 
15.15: Gleiwitz: Das Buch des Tages. 15.85: Kinderfünk. 
16: Aus dem zeitgenöſſiſchen deutſchen Liedergarten. 16.40 
ans Brandenburg lieſt aus eigenen Werken. 17: Von 
erlin: Konzert. In einer Pauſe: Landwirtſchaftlicher 
1 18.05: Der re 18.25; Dr. 
arl Brit: Das letzte Geſicht Kapitalismus: Der 
de all, 19: Stunde der Nation. i 
iſch⸗alemanniſcher Humor. 20: Vom etage zu 
lau: Offenes Singen. 21: Abendberichte. 2 

aus Erde gemacht“, 22.40: Zeit, 
Wetter, Nachrichten, Sport, Programmänderungen. 23—1! 
Aus dem Café Vaterland in Breslan: Tanz und Unter- 
haltungsmuſik. 


Königswuſterhauſen. 6.15 ca.: Tagesſpruch. 6.20: Von 
ia: Kon . Sperrzeit. 9: Sperrzeit. 10.10: Schul» 
funk. 10.50-11.05: Bernhard Dierih: Die deutſche Land» 
ſchaft (Thüringen). 11.30: Zeitfunk. 11.45: Für die Frau. 
12 ca.: Fürs Laub. 10 Minuten von der Funk⸗Ausſtellung. 
12.10: Meiſter ihres Fachs eee Anſchl.: Wets 
ter (Wohlg.). 12.30: Aus dem Funkgarten: Konzert der 
Reichswehrkapelle. 13: Sperrzeit. 4: Zeitfunk. 14.10: Von 
Mühlacker: Konzert. 15: Hörbericht aus der Funkausſtel⸗ 
lung: Jugend in der Funkausſtellung. 15.45: Die deutſche 
Dichterakademie. 16: on Berlin: Orcheſterkonzert. 18: 
Das Gedicht. 18.05: Eberhard Wolfgang Möller: Oſtmar⸗ 
tentheater — ein Vorpoſten deutſcher Kultur! 18.30: Polis 
tiſche ee e des Drahtloſen Dienſtes. 19: Stunde 
der Nation. Von Mühlacker: hg e e er Hu⸗ 
mor. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Aus der Funkausſtellung: 
Deutſcher Abend. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: 
Deutſcher Seewetterbericht. 23—0.30: Tanzmuſtk. 


Königsbe Heilsberg, Danzig. 6.208: Von Breslau: 
Konzert. 10.10: Von Hamburg: Schulfunk. 11.05: Jagd- 
unk. 11.30: Militärkonzert. 12.30: Vom Deutſchlandſender: 
eichswehrkonzert. 18.30: Königsberg: Schallplatten. 13.05 
bis 14.30: Danzig: Schallplatten. 14.30: Königsberg; Werber 
nachrichten. 15.30: Rhyt 5 zu ipte für 

Bon Danzig: 30: Aus dem 


res- 


Kinder. 16: ederſtunde. 16 
Kurgarten Zoppot: Konzert. n der Pauſe: Hauptmann 
a. 8. Bülowius: Die Luftrüſtung der anderen. 17.45: 


rof. Dr. Otto Maaß: Hanns Johſt. 18.25: Hauptmann 

— 7 Die Berta: u der 6 und Oſt⸗ 
preußen. 19: Stunde der Nation. Von Mühlacker: Schwä⸗ 
biſch⸗alemanniſcher Humor. 20.05: Vom Deutſchlandſender: 
Deutſcher Abend. 21.10: Von Breslau: Menſch, aus Erde 
emacht. In der Pauſe: Stimme der Bewegung. Politiſche 
e 22.20: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Mittwoch 


Warſchau. 12.05 und 12.35: Konzert. 14.55: Schallplat⸗ 
ten. 16: Orcherſterkonzert. 17: Aktueller Vortrag. 17.15: 
Soliſtenkonzert 18.15: Vortrag. 18.35: Arien und Lieder. 
19.95: Leichte Muſik (Schallplatten). 19.20: Naar 
19.95: Programm für Donnerstag. 19,40: Literar 17705 20: 
Klavierkonzert. 20.50: Nadiojournal. 21: Landwirtſchafts⸗ 
funt. 21.10; Leichte Muſtk. 22: Tanzmuſik. 22,25: Sport 
nachrichten. 22.35: Flugwetter, Nachrichten. 22.40: Tang” 


muſik. 
Breslau- Gleiwitz. 6.20: Morgenkonzert. 10.0. 10.40: 
Von Leipzig: Schulfunk. 11.45: Von Gleiwitz: Fünfzehn 


Minuten für die Landwirtſchaft. 12: Von Leipzig: Konzert. 


14.05: Hier hören Orcherſterfreunde! (Schallplatten). 15— 
18.50: Programm von Gleiwitz. 15: Konzert. 16.40: Von 
Berlin: Ausſchnitt aus Kurzwellenberichten. 17.20: Landw. 


nduſtrie im Grenzland. 
ation. Von München: 


Ito 
Tagesſpruch. 
9: agestoen, 9.30: Kin⸗ 
eeren — ein 
ulfunt. 10.55 


untgarten: Unterhaltungskonzert. 
— 32 it aus der Funk⸗ 


18. unti 
n München: Sin⸗ 
20: Kernſpruch. 20.05: Von Berlin: Knoſpe 
22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
230.30: Von München: 


Danzig. 6.20—8: Von Berlin: 
Kammermuſtk. 11.30 210 3 2 a 55 155 
2 nigs d a a s 

11 : Schallplatten. Mi: Le R g 


rg: 
14.30: 
Winke 
15.35: Kin 2 
Danzig: Elternſtunde. 16.30: Unterhaltungstonzert, In der 
‘Baule. Büderftunde, H 
önigsberg: Lieder und Arien. 1 

Sport im nationalſoziakiſtiſchen 1 5 
Nation. Von München. Sinfoniekonzert. 20: 


um neuen Staat. 22: tter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: 
is 24: Nachtkonzert. 


Donnerstag 

Warſchau. 12.05: Populäre leichte Muſik (Schallplatten). 
14.55 und 15.35: Schallplatten. 1565 adfinder⸗Chronik. 
15.50: n 16: Kinderſtunde. : Duette. 17: 
Vortrag. 17.15: Mandolinenkonzert. 18.15: Von Poſen: 
Vortrag. 18.35: Jazzmusik. 19.20: Verſchiedenes. 19.85: 
ogramm für Freitag. 19.40: Feuilleton. 20: Orcheſter⸗ 
onzert und Pe In den Pauſen: Ne Landw. 
Nachrichten. : Tanzmuſikübertragung. 25: Sportnach⸗ 
richten. 22.35: Flugwetter, Nachrichten. 22.40: Tanzmuft. 
Breslau— Gleiwitz. 6.20: Von Leipzig: Konzert. 10.10 
bis 10.40: Schutt für fa 11.45: ehr 

Minuten für die Landwirtſchaft. 12: rt. 05: 
‚vard Grieg (Schallplatten). 15.30: Wohin in der Freizeit? 
15.40: Das Buch des Tages. 16: Lieder im Volkston. 16.30: 
Kinderfunk. 17> Von Berlin: Der Lautſprecher von 1929 
a ee AARTE ua 
e: Landw. Pretsheriht, 18: Der Zeitdienſt berichtet. 
18.20: Arbeiter und Arbeit rer 10: Stunde 


der N deut⸗ 

: Von Brieg: Volkstüm ert. 

.40: Ein Tag auf dem Truppenübu: lab. 21.90: Von 
Brieg: Voltstümliches Konzert. 22.10: get. Wetter, Na: 
e 25: 8 Deutf 

Deutſchlandflug 1983, Hörbericht. 22.45: 
’ echenberg: leſtens National- 
tlin: Großer 


Königswuſterhauſen. 6.15 ca.: Tagesſpruch. 6.20: Von 
ge wit a. 8: Spett eit. 9: e 9.45: gir 
die Frau. 10.10: Schulfunk. 11.30: Hünide: 
mehrte Heiratsausſichten. 12 ca.: Fürs Land: 10 Minuten 


von der Funk⸗Ausſtellung. Anſchl.: Mär und Walzer 
(Schallplatten). Anschl.: Wetter dere m). 18: S 5 
eit. 14: Zeitfunt, 14.10: Von Königsberg: 2 5 Tänze. 
4.50: Kinderſtunde. 15.10: Wunder der Natur. 45: Die 


deutſche Dichterakademie. 16: Von Berlin: Aus dem Funke 
arten: Konzert. In einer Pauſe: ee aus der 
SE Her 18: Das Gedicht. 08: 5 
8.30: Stunde des Landwirts. 10: Stunde der Nation. 
Von Berlin: Muſikaliſche Wahrzeichen de Städte. 
20: Kernſpruch. Anſchl.: Aus der ſtellung: Großes 
ate thaltungstongert des Deutſchlandſenders. 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 22.25: Deuti@lanbfiug 1983. 22.45: 
Deutſcher Seewetterbericht. 30: Von Langenberg: 
Nachtmuſit und Tanz. 

Königsbe Heilsberg, Da 6.20—8: Von Leipzig: 
Konzert 11.90: Königsberg: Schallplatten. 11.0 bis 12: 
Dı Konzert. 13.05 


20.10: Vom Deutſchlandſender: Unterhadtungstonzert. 
15: Wetter, 


Freitag 
Warſchau. 12.05: Orcheſterkonzert. 14.55, 15.15 u. 15.35: 
Schallplatten. 15.45: Slugwefen und Gasſchutz. 15.50: 
Schallplatten. 15.55: Nachrichten für die Marine und die 
Kolonien. 16: Schallplatten. 17: Rundſchau. 17.15: Leichte 


Muſit. 18.15: Vortrag. 18.35: Chorkonzert. 
mentale und Vokalkonzert (Schallplatten). 19.20: 3 
denes, 1985: Programm für Sonnabend. 19.40: Am 
Horizont. 20: Sinfoniekonzert. In der Panje: 


gartens für das Kind 


19.05: Inſtru⸗ 
nde Sterne. 22. We rue” 
Robiojont, |.0.0: Bon Berlin: Leidel ; 


nal, Weekend. 22: Tanzmuſik. 22.25: Sportna 
22.35: Flugwetter, Nachrichten. 22.40: Tanzmuſik. 
Breslau—Gleiwig. 6.20: Konzert. 8.15: Stunde der Frau. 
10.10—10.40: Schulfunk für höhere Schulen. 10.50: Inſtru⸗ 
mentalkabarett. 12 ca.: Von Hamburg: Konzert. 13 ca.: 
Ouvertüren (Schallplatten). 14.05: Verschiedene Inſtrumente 
Schallplatten). 15.20: gendfunk. 16: Von FSleiwitz: 
uſikaliſche Autorenſtunde OS. 16.30: Max Mohr Tiet aus 
eigenen Werken. 16.50: Vom Deutſchlandſender: Konzert. 
17.30: Landw. Preisbericht. Anſchl.: Schafft das deutſche Nas 
tionaltheater. 18: Von — 7 3 he nde. Zur Erinne⸗ 
rung an die Katzbachſchlacht. 19: Stunde der Nation. Vom 
Deutſchlandſender! Reims. 20.05: Von Berlin: Funk⸗Rum⸗ 


mel. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Programmände⸗ 
rungen. 20: 1 aus Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich. 22.30: Aufgaben der neuen deutſchen Kunſt. 22.45: 


Harmoniumkonzert. 23.15—24: Von Frankfurt: Der Süd- 
weſtfunk ſendet Tanzmufit aus London, dapeſt und 
Frankfurt. 


. 11,30: Dänemark Märchen ⸗ 
12 ca.: Deutſchlandflug 1933. 12.15: 
Anſchl.: ter. 13: 


4: 
tsmuft. 16: 


. 
Landon, Budapeſt und F 0 
igoberg, Heilsberg, 


Kön 
R 9: ö 
Ton Feen, Schlee 


kenn . 6.20—8: Von Breslau: 
Schu nt für die Oberftufe. 10.10: 
t. 11.0: Bon Hamburg: Konzert. 


13.05: Königsberg: Schallplatten. 13.05-14.30: 0 
Schallplatten. 14.30: FE be 2. abane ACH: 
Kinderfunk. 15.20: Jugend . 16: Frauenſtun 


de. 16.80: 
Aus dem Kurgarten Zoppot: 8 17.80: Sörbericht 


von der Etappe Königsberg Deutſchlandftu 1933. 
18: 9 Orcheſterkonzert. 18: A erſte 
braune ie in Dang 19: Stunde der Nation. Vom 
Deutſchlandſender: „Reims“. 20: Stimme der Bewegung, 
„Nachrichten. 20.10: Max von Schillings Gedächt⸗ 
niskonzert. 21.85: Von Danzig: ar Stapff lieſt aus dem 
05: Wetter, Nachrichten. 


Buch „Kleine Welt am Strom“, 
Sport. i 


Sonnabend 

Warſchau. 12.05: Leichte Muft (Schallplatten). 14.35. 
e , e , Asa 

5 allplatten). £ . 
17.15: r Klavier und Cello. 18.15: Von 
18.35: Lieder und Arien. 19.05: Leichte 
19.20: Verſchiedenes. 19.35: Pros 
19.40: Literariſches. 20: 
2 be Ghepin-Klanierte l. A Leong fit. 22.25: Sport 
30: Chopin-Rlavterfonzert. 22: Tan; 4 $ . 
mt 22.85: — Kach ichen. 22.40: Tang, 
muſik. 


Breslau—Gleiwitz. 6.20: Von Königsberg: Konzert. 10.10 
bis 10.40: Von Königsberg: Schulfunk. 12.05: Vom Deutſch⸗ 
landſender: .. und die 2 marſchiert! 18 und 

: allplatten. Das Buch des es. — 


17.25: Programmvor · 

Ite Kämpfer der Freihettsbewegung ber 

rich 17.50: Lieder. 18.20: Vom Deutſchlandſender: 

Deutſchlandflug 1933. 19: Stunde der Natton. Die Oder 

entlang. (Ein Hörbericht.) 20: Die Umſchau. 20.20: „Die 

ledermaus“. In einer Pauſe: Zeit, Wetter, — ten, 
ng 


ort, Programmänderu . 23: Fortſe n 
. I: 18 Kane 1.52.45: 


Von Berlin: 

Nachtkonzert. 

Königswuſterhau 6.15 ca.: Tagesſpruch. 6.20: Bor 
ank aeg re 8: Sperrzeit. 10.10: Von Königs: 
berg: Schulfunk. 11: Der Ausbruch des Vulkans Krakatar 
eut vor 50 Jahren. 11.30: 1 tliche enſchau 
1.45: Martin Rocca: Napoleon I. täl . F. Palm in 
Braunau erſchießen. 12 ca.: „ Anſchl.: Wetter 


13: Sperrzeit. 
. x 


dicht. 
18.20: 


18.05: 
Deutf 
lau: 
E 
en, Ä 
landflug 1933. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.208: Konzert. 
sa unk. 11.30: Konzert. 193.05—14.30: Köni 
Schallplatten. 14.30: Königsberg: A 
r ſtunde. 16: Bundespfarrer Werner: ied 
ichern, zwei ſoziale Charakterköpfe der evang 
Kirche. 16.20: Unterhaltungskonzert. 17.30 Der 
luftſchutzbund und feine Auh aben. 17.50: Gedal 


neuen Staat. 18.05: Königsberg: a Bag hy: 

die Woche vom 27. 8. bis 3. 9. 18,05 Bach: S 
auf die 1 f e le ee HET Sur 
mermuſik für Orgel. x er ns ndfender: 

Die Oder entlang. 20 ca: ort. Anschl. bis 


s 7 
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A um Br 


war eine buntgemiſchte Geſellſchaft, die eines Tages 

8 den kanadiſchen Urwald zog. An der Spitze ritten 
zwei Männer, denen jeder auf den erſten Blick angeſehen 
hätte, daß ſie Landſtreicher übelſter Sorte waren. Sie bilde⸗ 
ten offenbar die Führer der Kolonne. Dann folgten in wirrem 
Durcheinander mit den Tragtieren die übrigen Teilnehmer 
der Expedition, deren Beſchluß wieder zwei Reiter bildeten. 
Ihre ſorgſam in Stand gehaltenen Kleider und offenen Ge- 
ſichter bildeten einen wohltuenden Gegenſatz zu den anderen. 

„Seltſame Geſellſchaft, die wir uns da gewählt haben, 

Bill,“ ſagte der eine von ihnen mit nachdenklichem Geſicht. 
„Ich will morgen früh nicht geſund aufwachen, wenn es mit 
den Burſchen alles ſeine Richtigkeit hat.“ 
Bill warf dem Jüngeren einen wohlwollenden Blick zu 
und ſagte dann aufmunternd: 

„Red' dir die Sorgen vom Herzen, Ben, können unſere 
Beobachtungen 8 und ſehen, was dabei beraus⸗ 
kommt. Aber ſprich leiſe.“ 

„Nun, zunächſt,“ begann Ben mit unterdrückter Stimme, 
„diefe beiden Galgenvögel da vorne haben ein Goldlager in 
der Indianerreſervation entdeckt. Warum verkauften ſie den 
Fund an ein Syndikat, ſtatt ibn ſelbſt auszubeuten?“ 

„Der Grund iſt auf der Hand, Junge. Liegt im Indianer⸗ 
gebiet, die Mine. Keine Möglichkeit für die beiden, an ſie 
beranzukommen. 

„Wohl, zugeſtanden. Aber was will das Syndikat un⸗ 
ternehmen? Und wozu dieſer Ausflug? Freiwillig räumen 
die Roten ihr Land nicht, und mit Gewal m= — 
ich denke, die Regierung wird ſich dazwiſchenlegen.“ 

„Weiter, Ben, biſt auf der . Fährte.“ 

„Wenn alſo die Expedition dazu da iſt, das Goldlager 
zu unterſuchen, wie die mitgenommenen Ingeneers zu be⸗ 
weiſen ſcheinen, ſo iſt das fruchtlos von Anfang an. Iſt 
aber auch nicht der 1 Grund. E gibt man 
uns dieſen Trunkenbold, den beruntergefommenen Doktor 
mit auf den Weg? Iſt eine ſonderbare N um mars 
Geſundheit. Was hat er für ſeltſame Kiſten und Ka 
Gepäck, die er hütet, wie ſeinen n 

„Biſt noch nicht fertig, iſt da noch ein Punkt, Ben?“ 


„Gans recht, die Spritzen. Ich glaube, die Wildnis recht 


Wozu hat man uns geimpft und Gift gegen 
allen Wan unter die Haut gepumpt?“ 


Die sogenann- 
ten Ingeneere 
traten einer 
nach dem an- 
deren zum Ge- 
päck 

FD — 


3 


recht, Junge, iſt manches verdächtig an der Ge⸗ 
ſchichte. Iſt ein 1 im Werden, das iſt gewiß. 
Wohin er führt und was daraus d, werden er er⸗ 
leben. Bis dabin, munter und vorwärts.“ 

Die beiden Jäger hatten ihr Geſpräch fürs erſte beendet 
und beeilten ſich nun, die Expedition wieder zu erreichen, 
hinter der fie während der Reden zurückgeblieben waren. 
Sie fanden ſie auf einer Lichtung damit beſchäftigt, das 
Nachtlager en f Als fie ihre Pferde angepflockt 
batten, ergriffen ſie die Büchſen, um noch einen kurzen 
Jagdausflug zu unternehmen, und als fie von ihrem Wald- 
gang zurückkehrten, lag bis auf die Wachen bereits das 
ganze Lager in tiefem Schlummer. 


Wie alt Tiere 
werden können 


ie Größe eines Tieres hat 
mit ſeinem Alter zu A A re 
I werden bundert Jahre alt, 


vöge J 

der Hirſch dagegen höchſtens zwanzig. 
Unſere heimiſchen Tiere leben 

im Durchſchnitt nicht ſo ſehr or 

Das Rotwild im Walde 


erreicht e 
Alter von durchſchnittlich 15 Seer 
Rehwild ebenfalls, der Wolf wird 
ſogar in Einzelfällen bis zu 40 
Jahren alt. Der Haſe bringt es bis 
auf 10 und 12 Be die Wird- 
kaninchen auf 3 8 


Vergleichen wir . Al⸗ 
ter des Menſchen. Das „bibliſche 
Alter“ iſt mit 70 Jahren erreicht. 
Da bringt es der Elefant doch wei⸗ 
ter, der bis 150 Jahre leben kann. 
Der Orang⸗Utang kommt bis auf 
60 Jahre, das Pferd auf 35—40, 
der Eſel zwiſchen 3 und 100, der 
1 auf 40—50, das Hausrind auf 

—30 Jahre — ER man es 
nicht vorher ſchlachtet. Ziege, Saat, 
Hund und Katze haben nur 15 
Lebensiahre. 

Die Hausgans bringt es auf 80 
abre — aber genießbar ift fie, 


den Lebewesen 


— 


Die Lebensuhr zeigt, daß der Mensch unter 


‚eineswegs 
Alter erreicht, Er steht vor Gans und Esel”: 
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uf Erden ift nichts von 
ewigem Beſtand. Ein alter 
griechiſcher Weiſer hat ein⸗ 


mal geſagt: beſtändig iſt nur 


der Wechſel. Und er hat recht 
damit, denn es iſt ein ewiges 
Kommen und Gehen in un⸗ 
ſerer Welt. Menſchen, Tiere, 
Wälder, Reiche, Völkerſtäm⸗ 
me: einmal im Kreislauf der 
Jahre iſt ihre Uhr abgelau⸗ 


n Nordafrika haben die 
Römer die alten Kartha⸗ 
gerſtädte auch nach der Zer⸗ 
ſtörung weiter beſiedelt. Mit 
beiſpielloſer Energie trieben 
ſie Pflanzungen weit in die 
Wüſte hinein und bauten zu 
ihrer Bewäſſerung rieſige 
Waſſerleitungen (Aquädukte), 
die zum Teil heute noch ſte⸗ 
hen. Mit dem Verfall der 


n der ene Küſte, 

wahrſcheinlich am Strande 
der Inſel Uſedom, lag vor 
Zeiten eine blühende Han⸗ 
delsſtadt. Der Sage nach foll 
die Verſchwendungsſucht und 
Gottloſigkeit ihrer Bewohner 
die Strafe des Himmels her⸗ 
beigeführt haben: Vineta 
wurde von den Fluten be⸗ 
graben. Noch heute wollen 


Es ſind nicht Krieg 
und Feuersbrunſt allein 


F gibt Küftenftädte, ed 
immer weiter vom 
abgerückt ſind. Zu diesen 
ſonderbaren Städten gehört 
die alte griechiſche Stadt 


Milet, die ſchon 1000 Jahre 


vor Chriſtus erbaut wurde. 
Sie lag an der Mündung 
des Fluſſes Mäander, deſſen 
vielfach gebogener Lauf dem 
bekannten Mäanderornament 


fen. Und ſo ſind auch Städte 
einmal zum Untergang be⸗ 
ſtimmt. Pompeji wurde durch 
einen furchtbaren Ausbruch 


römiſchen Macht, verfielen 
auch die Kolonialſtädte, wie 
Leptis Magna. Und nun war 
das Volk machtlos gegen die 


des Veſuvs von glühender Sandſtürme, die alles be⸗ 
Aihe: begraben. $ gruben. > 

ines der ſchönſten deut⸗ 

ſchen Städtchen iſt das 

wunderſame alte Rothen⸗ 


burg ob der Tauber (d. h.: 
es liegt hoch über dem une 
ten durch das Tal fließen⸗ 
den Fluſſe Tauber). Rothen⸗ 
burg war einſt eine ſehr 
reiche und bedeutende Stadt, 
und ſeine ſtattlichen Häuſer, 
die noch heute von dem al⸗ 
ten Glanz zeugen, ſind wie 
aus Märchenbüchern heraus⸗ 
geſchnitten. Als die Zeit der 
Zu Eiſenbahnen kam, blieb Ro⸗ 
thenburg weitab vom e gen liegen und hat 2 
hört, ſich eden. Nun äumt es wie Dornröschen 


Schiffer tief auf dem Grunde 
des Meeres die Zinnen der 


den Namen gegeben hat. 
Der Fluß trägt viel Sand mit 
der Mündung 


Häuſer ſchimmern ſehen. ſich, den er an 

Sicherlich lebt hier die Er⸗ ablagerte. So wurde aus der 
innerung an eine große Küſtenſtadt eine Binnen 
Flut fort. ftadt, die völlig verarmte. 


Städte können auch age: 
zugrundegehen, daß ih 

Gebiet verſumpft und Pe 
Brutſtätte von Seuchen wird. 
Enos im Mündungsgebiet 
der Maritza auf dem Balkan 
war einmal eine reichbevöl⸗ 
kerte Stadt. Heute geht es 
dem a. Untergang ent- 
gegen: 


gen: — — 
tragen werden, weil tie Ne 
ſchätze ruhen, die man 55 nicht je 
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Am nächſten Mittag verkündeten freudige Rufe, daß die 
Spitze des Zuges die Indianerſiedlung erreicht hatte. Die 
Ankömmlinge wurden von dem Häuptling empfangen und 


es entwickelte ſich ſofort das umſtändliche Begnüßungszere⸗ 


moniell der Roten, das ſie auch in die Halbkultur ihrer Seß⸗ 
haftigkeit übernommen batten. 

Die beiden Jäger hatten in der nächſten Zeit ein wach⸗ 
ſames Auge auf ihre Begleiter. Es war ihnen klar, warum 
dieſe keinen Verſuch machten, auf friedfertigem Wege in 
den Beſitz der Mine zu kommen. Lag doch die Ausſichts⸗ 
loſigkeit zu offen zutage. Wohl aber fürchteten fie einen 
Gewaltſtreich, wenn ſie ſich auch von ſeiner Art keine Vor⸗ 
gii maden fonnten. 

ndlich, am fünften Abend, bemerkte Ben ein ver- 
dächtiges Treiben. Nach langem Ueberlegen BE: a die 
Jäger entſchloſſen, in Zukunft getrennt in den Wald zu 
gehen. Heute war Bens Tag, und er ſah, wie die Landſtrei⸗ 
cher, die ſogenannten Ingeneere, einer nach dem anderen zum 
Gepäck traten, von dem Rotnaſigen einen kleinen Gegen⸗ 
ſtand erbielten, mit dem ſie, ibn vorſichtig in der Hand tra⸗ 
gend, in der Dunkelheit verſchwanden. Später kehrten alle 
zurück und traten ans Lagerfeuer, wo ſie Handſchuhe abzu⸗ 
ſtreifen ſchienen. Dann erfüllte ein Geruch von verbranntem 
Gummi die Luft. Flüſternd teilte Ben ſeinem Kameraden 
nach deſſen Rückkehr die Beobachtungen mit, doch konnten 
ſich beide keinen Vers drauf machen. 
In aller Frühe des folgenden Tages forderte der 
Doktor ſie mit kriechender Freundlichkeit zu einer Unter⸗ 
[ugung der Gegend auf. Erſtaunt folgten fie dem Trinker und 
ihre Ueberraſchung verminderte ſich nicht, als ſie ſahen, daß 
auch der Häuptling ſich ihrer Wanderung anſchloß. 


MENSCH ESEL ar 26 Gy? 


dann keinesfalls mehr. 
ſchafft es mit 40, der Nr Kor 
30, die Taube aber mit 53, das 
Huhn mit 20, der Sanazienbogel 
mit 24, die Amſel mit 18 und der 
vorlaute Spatz nur mit 14 Jahren. 
Sogar Inſekten erreichen ein ho⸗ 
bes Alter. Die Flußverlmuſchel zum 
Beiſpiel wird 150 Sabre alt, die 
Bienenkönigin aber nur 5, die Qi- 
belle 4 Monate. Unſere Stubenfliege 
lebt höchſtens 75 Tage, wenn ſie 
nicht vorher im Milchtopf ertrank 
oder einer Leimtüte zum Opfer fiel. 
Der Maikäfer lebt nur 4 Wochen 
und die ſogenannte Eintagsfliege 
höchſtens 3 Tage, während hir fla 
chenmotte innerhalb 35 
wird, lebt, heiratet und Fii 
Unter fogenannten Kalt- 
blütlern finden ſich wieder recht 
langlebige Geſellen. Da iſt die Rie⸗ 
ſenſchildkröte mit 200 Jahren, der 
Karpfen mit 150, die Scholle mit 
60—70, der Alligator mit 40—60 
und die Rieſenſalamander mit 50— 
100 Jahren. Goldfiſche können bis 
zu 12 Jahren alt werden und die 
kleinen Stichlinge nur 2—3 Jahre. 


das höchste 


Kreuz und quer durch das bergige Gelände führte der 


Weg. Faſt ſchien es, als liefe der Doktor planlos mit ihnen 3 
bereits hoch 


umher. Schließlich, die Sonne ſtand 
mel, kamen ſie an einer der Waſſerſtellen 
denen das Dorf des abends ſein Trinkwaſſer — 
pflegte. Der Häuptling hielt an und bückte ſich, um 
Hand zu ſchöpfen. Bill fing einen * keufliſcher Frenbe 
auf, der aus den Augen des ktors blitzte. 
In dieſem Augenblick rief Ben mit kräftiger Stimme: 
„Halt, Häuptling, ee 1 . n 


„Bakterien- 
kulturen,“ 
Ben kurz 
bestimmt 


Sofort war die eden ſo friedliche Szene verändert. 
Der heruntergekommene Arzt wollte ſich mit einem Wut- 
ſchrei auf den Jäger ſtürzen, wurde aber durch Bills Flimte 
zurückgehalten, die dieſer plötzlich wie durch Zauberei ge- 
ſpannt in der Hand hielt. 

Der Jüngere beugte ſich mit bleichem Geſicht zur Erde 
und wies auf die Scherben eines zertretenen Reagenzröhr⸗ 
chens, die noch durch ein ſchwarzes, unheimlich ausſehendes 
Giftſchild zuſammengebalten wurden. 

„Bakterienkulturen“ ſagte er kurz und beſtimmt. „Das 
Waſſer iſt verſeucht!“ Ehe er weiterſprechen konnte, war der 
Doktor mit einem Satz im Wald verſchwunden. 

„Ins Dorf!“, ſchrie Ben dem Häuptling zu und dieſer 
lief ſofort, ſeinen Stamm zu warnen, obwohl er von den 
Vorgängen nichts begriff. Inzwiſchen ſetzten die Jäger 
in großen Sprüngen dem Lager zu und kamen grade noch 
rechtzeitig, zu ſehen, wie der Trupp der Landſtreicher in 
wilder Flucht davonjagte. „Laß ſie laufen,“ keuchte Bill 
atemlos, „iie werden ihren Strick ſchon finden.“ 

Nachdem den Roten noch einmal eingeſchärft war, keinen 
der Brunnen zu benutzen, bis die Behörde Leute mit Des⸗ 
infektionsmitteln geſchickt hätte und bis dahin lieber das 
Trinkwaſſer von weither zu holen, brachen die wackren 


Jäger auf, begleitet von den Dankeswlünſchen ye geret 


teten Stammes, 


an Tage fördern unte. 


Nr. 188 


Posen als Hafenstadt 


In erster Linie von dem Geschäft mit Deutschland abhängig 


De; Verkehr des rosener Hafens, der vor dem 
\riege recht ansehnlich war, erlitt durch die Grenz- 
Ziehung eine beträchtliche Stockung. Erst im Jahre 
1924 begann der Verkehr im Posener Hafen wieder 


aufzuleben, um allerdings im Zeichen der Krise 
Kartofiel- bearbeitetes 

Jahr Zucker mehl Getreide Holz 
1925 19 911 2580 5321 91 891 
1926 42 392 8889 28 608 104 100 
1927 18 093 7690 8 750 103 530 
1928 1 361 5163 13 211 49 184 
1929 18 473 2 926 74 637 4723 
1930 12 953 9732 116 271 204 
1931 16 351 11 852 32 727 592 

1932 1907 92 541 — 
Summa 129 534 50 739 369 366 353 224 


Das Sinken des Zuckerumschlags in den 

ahren 1927 und 1928 erklärt sich dadurch, dass in 

Jahren grosse Mengen von Zucker über Gdingen 

und Danzig geleitet wurden. Das Sinken der Holz- 

Ausfuhr erklärt sich aus der Erschöpfung der Be- 
Stände, eine unmittelbare des Eulenirasses. 


Was die Einfuhr anbetrifft, so steht da an 


erster Stelle Getreide, an zweiter Rohstoffe 
für die Lubaner Kunstdüngerfabrik. Die 
Einfuhrtabeile stellt sich wie folgt dar: 


f Ge- Kunst- Oelkuchen Verschie- zu- 
Jahr treide dünger Kleie usw. denes sammen 
in Tonnen: 

1925 899 14959 = 239 1817 
1926 => 1126 190 1316 2632 
1927 20 900 775 $ 3981 283 656 
1928 36 631 er 33 6588 43282 
1929 en a 270 90 369 
1930 En = 443 193 636 
1931 2 — 195 1668 1863 
1933 — = 1051 1614 2665 
Zusamm. 55430 16860 2182 1777S 35 250 


Wie also aus den Tabellen zu ersehen ist, betrug 
der Export 1626708 t, der Import 95250 t, also 


wieder Rückschläge zu erlahren. Besonders die 
Holz- Zucker- und Kohlenausfuhr stieg 
an. Folgende Tabelle zeigt dazu die näheren Einzel- 


heiten: 


Holz zum Holz in Ver- zu- 

Heizen Kohle Flössen schiedenes sammen 
in Tonnen: 

7495 — 78 901 — 206 099 
33 300 35 979 52 911 2345 309 434 
57 739 43 233 22 780 1022 259 807 
64 087 57 518 4118 202. 194 844 
60 964 53 362 — 1193 216 279 
14 313 57 112 — 2 183 212 772 
10 406 45 758 — 949 118 635 
5495 9550 — 46 109 839 
253 799 302 512 158 680 7944 1 626 708 


nur 5,9 Prozent des Exports. Der grösste Teil der 
Ladungen ist für Posen selbst bestimmt, 

Ausgeführt wurden die Waren meist nach den 
deutschen Häfen Stettin, Hamburg und nach 
der Tschechoslowakei. Holz wurde nach Berlin, 
Akdamm a. O., Krappitz (Oder) und nach anderen 
deutschen Städten mit Papierfiabriken ausge- 
führt. Auch belgische und holländische Firmen 
führten viel Holz aus. Jetzt ist die Holzausiuhr fast 
ganz zum Stehen gekommen. 

Es leuchtet ohne weiteres ein, dass der Verkehr 
im Poseuer Haten in erster und zweiter Linie von 
dem Umiang der Handelsgeschäfte mti Deutschland 


abhängig ist. ! 
— — 


599 000 zi Reingewinn j 
des polnischen Rundfunks 


r. Der Reingewinn der polnischen Rundiunkgesell- 
schaft „Polskie Radio" beträgt für das ver- 
gangene Jahr 599 000 zł. > 

Der Staatsschatz, der mit 40 „Prozent an 
der Aktiengesellschaft „Polskie Radio“ beteiligt ist, 
wird bei der Verteilung der Gewinne im entsprechen-“ 
den Verhältnis berücksichtigt. 


f 
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Zwangskartellierung der Eisenhütten? 


Die Regierungspresse verlautbart, dass das 
Ministerium für Industrie und Handei das Projekt 
einer Verordnung des Staatspräsidenten über die 
Regelung der Verhältnisse in der Hüttenindustrie 
ausgearbeitet habe. Diese Verordnung soll angeb- 
lich das Ministerium ermächtigen, „eine Reihe ilei 
in die Sphäre der privaten Interessen einschnei- 
dende Eingriffe“ in dieser Industrie vorzunehmen 
und ihr den Zwang zur Kartellierung 
aufzuerlegen. Die Verordnung soll nach 
diesen Verlautbarungen weiter die Gründung einer 
: Einkauisgesellschaft für alle von 
— Industrie benötigten Robstofie und endlich 
3 der Absatzmärkte und -preise vor- 
Es e dass die Regierung sich zu einem 
2 l Fr gegen die Hüttenindustrie ver- 
a aN weil die Eisenhütten sich der prak- 
schen Durchführung der ihnen von der Regierung 
aufgezwungenen letzten Herabsetzung ihrer Ver- 
kaufspreise um 10 Prozent entzogen hätten. Bei 
diesem Projekt dürfte nach einigen Blättern auch 


CFF 
Firmennachrichten 


Konkurse 


Eröfinungstermin. K. = Konkursverwalter. 
Anmeldetermin. G, = Gläubigerversammlung. 
e 


(Termine tinden in den Burggerichten statt.) 


I 
— 3 Schlusstermin in Sachen des Kon- 
r gegen den Stadtparkpächter Paul 
z kowski findet am 19. 9, 1933 um 10 Uhr 
2 im Zimmer 28 statt. 
Er 1 n. In Sachen des Konkursveriahrens über das 
Undet — verstorbenen Grzegorz Bogdanow 
statt, ungstermin am 2. J., 10 Uhr vormittags, 
Tonke, Konkursveriahren in 8. 
p achen des Nach- 
aides des Graien Jözei Kwilecki. Gläubiger. 
Sammlung 5. 9., 10 Uhr vorm., Zimmer 2 


Gerichtsaufsichten 


g Pt finden in den Burggerichten statt.) 
nitz. Zur Prüfung des Antrages um Zahlun 
2 u 
I für den Gutsbesitzer Jerzy Po k rz yw. 
et, aus Nowa Cerkwia ist Termin auf den 
8 8. 11 Uhr vorm., jestgesetzt. 
son. Fa. C. Ratt „Hurtowniä Szkła“ 


(nb. K j 
nh. Karol Matuszak)/ Prüfungstermin für den 


Zahlungsaufs 
Zimmer 29, Chüb am 28. 8., 11 Uhr vormittags, 


Posen, »Radjoelektor“, 


Nr. 11; h 
all Zahlungsaufschubverfah 


Schmiegel, 4 
Kay 8 hen auf Zahlungsauischub für 


10 Uhr vorm., Wa 8. ütungstermin 23. 8. 


Schrim m. Firma St. Malinowskj (lab. Fran- 


eiszek Malinowski). 2 
5. November gewährt. ahlungsaufschub ‚bis zum 


Soldau. Prüfungstermin de 
Wacław Bogustawskt Mana 

3 vorm., Zimmer 17. 

Stargard. Franciszek La} 
Antrag um Zablüsgasulscheh Ba 55 ee 
10 Uhr vorm., Zimmer 16. e 

Zn in. Kazimierz Szyman, 
den Zahlungsaufschub 
Zimmer 9. 


>m 


Wielkie Garbary 
ren wird aufge- 


ngsauischubs tür 
8, 10 Uhr 


28. 


Prüfungstermin fü 
n für 
1. 9, 10 Uhr vormittags, 


Generalversammlungen 


” 9%. 1933. „Cukrownia w 
Generalversammlung im Saale 
gm. 4 Uhr nachmittags. 


e Wrześni“ 
des „Hoteis Fran- 


* 


der bereits in früheren Jahren aus besonderen Grün- 
den verschiedentlich erwogene Plan eine Rolle 
spielen, die Hütten von Staats wegen zur Haltung 
gewisser Minimalvorräte an Rohstoffen und Halb- 
fabrikaten zu veranlassen, Die Eisenhütten sind seit 
dem Jahre 1926 sämtlich in einem freiwilligen Kar- 
tell, dem Syndikat der Polnischen Eisenhütten A.-G. 
in Kattowitz, zusammengeschlossen, und unterhalten 
auch bereits eine gemeinsame Schrotteinkaufsstelle, 


Getreideausfuhr im Juli 


o Im Juli, dem letzten Monat des Erntejahres 
1932/33, wurden aus Polen 54620 dz Weizen 
im Werte von 1,2 Mill. zł, davon 34 460 dz im Werte 
von 756000 zł nach Deutschland, ausgeführt. 
Die polnische Roggenausiuhr stellte sich im 
Juli auf 28 609 dz im Werte von 2,5 Mill. zł, davon 
gingen nach Deutschland 64358 dr im Werte von 
913 000 21. Die Gersteausfuhr belief sich auf 
16 369 dz im Werte von 223000 zt, die Haier- 
ausfuhr auf 16389 dz im Werte von 251 000 zł. 


Die ‚polnische Eisenbahn im Juni 


r. Nach provisorischen Daten transportierten die 
polnischen Bahnen im Juni d. J. (30 Tage) 9 482 318 
Fahrgäste (im Mai d. J. (31 Tage) 7 991 580), das 
sind 18,65 Prozent mehr als im Mai. An Frach- 
ten (mit Ausnahme der Bahnwirtschaftsfrachten) 
wurden im Juni d. J. bei 23 Werktagen 3 410970 t 
befördert. An Kohle wurden im Juni d. J. 100 600 
15-{-Waggons (80 070 tatsächliche Waggons) ver- 
laden; das ist im Vergleich mit dem Mal d. J. 
(entspr, Zittern: 90172 und 73315 Waggons) ein 
Mehr von 11,56 Prozent. Der Kohlenexport 
über Gdingen und Danzig betrug im Juni d. J. 
583 384 t, stieg also im Verhältnis zum Mai (550 995 t) 
um 5,87 Prozent. Im Juli sind im ganzen 8 139 662 
Zugkilometor zurückgelegt worden, davon im 
Personenverkehr 5575048 Zugkilometer und im 
Frachtverkehr 2564 614 Zugkm. Im Verhältnis zum 
Mai d. J. (7 890 658 Zugkm.) stieg die Zahl der 
Zugkilometer um 3,1 Prozent. 


Provisorische Inbetriebnahme der 
Warschauer Eisenbahntunnellinie 


o Mit den Arbeiten zur Elektrifizierung des neu 
ausgebauten Warschauer Eisenbahnknotenpunkts, für 
die die Regierung bekanntlich eine Anleihe in Höhe 
von 62 Mill. zt bei der Metropolitan Vickers Elec- 
trical Ltd. und der English Electric Ltd. aufgenom- 
men hat, wird im Frühjahr 1934 begonnen werden. 
Inzwischen wird auf der für den Bahnknotenpunkt 
gebauten, unter der Hauptstadt verlauienden Tunnel- 
linie Aniang oder Mitte September d. J. der Betrieb 
in beschränktem Umiange mit Dampflokomotiven 
auigenommen werden. Die Linie soll zunächst für 
14 Fernzüge täglich verwendet werden, die nach 
bzw, von Gdingen, an die russische Grenze, nach 
Bukarest, über Zemgale nach Lettland usw. ver- 
kehren. i 


Bank Handlowo-Przemysłowy in 
Lodz S. A. in Zahlungsschwierig- 
5 keiten v 


* Die Bank Handlowo-Przemystowy 
in Lodz S, A, ist in Zahlungsschwierigkelten ge- 
raten und vorläufig der Aufsicht eines Regierungs- 
kommissars unterstellt worden. Der Kommissar soll 
im Auftrage des Finanzministeriuns versuchen, die 
Bank zu liquidieren, ohne dass sie In Konkurs 
gerät. 4 

Die, Bank gehört zu den kleineren Lodzer Banken 
und steht den Baumwolliabriken I. K. Poznatiski 
S. A. nahe. Das Aktienkapital beläuft sich auf 
3,5 Mill. l. Die Bank unterhält je eine Filiale in 
Warschau und in Sosnowitz, 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkt 

Getreide. Po- en, 18. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Statior 
Poznan. 


Nichtnrreise 


Weizer neu, zum Vermahlen . 18.00— 18.50 
S 14.00 14.50 
Gerste, 681691 g, II. 11.00 14.50 
Gerste, 643—662 g/... 13.00-14.00 


10.75—11.25 
21.75— 22.00 
32.00 34.00 


L E OE P an 
Roggenmeh] (65%) 
Weizenmeb! (65%) 


Weizenkfeie Nu 0 JS, 8.50— 9.50 
Weizenkieie (grob) 9.50 10.50 
Rogrenkleie a. N 8.00— 8.75 
Winterr., Ps „32.00.00 
Winterrübs en 42.0043. 00 
Viktoria erbsen . 18.0022. 00 
Folger erbsen 21.00-25.00 
e ers E r o EN 41.00 — 45.00 
lauer Mohn... ne sea. 60.00 65.00 


Gesamttendenz: ruhig. € 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Hafer, Roggen- und Weizenmehl 
ruhig, für Gerste schwach. . 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
730 t, Weizen 110 t, Gerste 45 t, Hafer 60 t, Seni 
5 t, Roggenkleie 49 t, Kartoffelmehl 95 t. 


Bromberg, 18, August. -Amtliche Notierungen 
für 100 kg frei Station Bromberg. Transaktions- 
preise: Roggen 10 t 14 (ruhig). Richtpreise: Weizen 
17.5018 (ruhig), Roggen 13.75—14 (ruhig), Mahl- 
gerste 13.75—14 (schwächer), Hafer 11.75—-12 (ab- 


wartend). Roggenmehl 65proz. 22—22.50 (ruhig), 
Weizenmehl 65proz. 31—33, Weizenkleie 9,50—10, 
grob 10— 10.50, Roggenkleie 7.50—8, Raps 31-33, 


Winterrübsen 33—35, Viktoriaerbsen 20—22, Folger- 
erbsen 23.50-23.50, blauer Mohn 60—62, Senf 41—44, 
Gesamttendenz: ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 17. August. 
Weiter ruhig. Die Lage am Getreidemarkt bleibt 
ziemlich stabil. Am Lleferungsmackt waren bei nor- 
malen Umsätzen die Notierungen auf gestrigem 
Niveau behauptet. Im Promptgeschäit hat das An- 
gebot gegenüber dem gestrigen Nachhmittagsverkehr 
etwas nachgelassen, die Käufer disponieren aber sehr 
vorsichtig, und Forderungen und Gebote waren 
schwer in Einklang zu bringen. Gestrige Preise 
waren im allgemeinen schwer durchzuhofen. Auch 
Weizen- und Roggen-Exportscheine waren 17 4 
angeboten. Am Mehlmarkt erfolgen weiter kleine 
Bedariskäufe. Hafer ist in guten Qualitäten leichter 
abzusetzen als in mittleren Sorten. Von Sommer- 
gerste finden auch nur feine Brauqualitäten bei steti- 
gen Preisen Beachtung. 


Kartoffeln. Berlin, 17. August, Erzeuger- 
preise waggonfrei märkischer Stationen; jestgestellt 
von der Landwirtschaitskammer für Brandenburg. 
Speisekartoffeln je-50 kg: Weisse 1.20—1.30, Oden- 
walder blaue 1.30—1.40, andere gelbileischige Kar- 
toifeln 1.30—1.60 RM. 


Eier. Berlin, 17. August. Die Preise ver- 
stehen sich in Reichspiennig je Stück im Verkehr 
zwischen Ladungsbeziehern und Elergrosshändlern ab 
Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen: 
A) Inlandseier: Deutsche Handelsklasseneier I G 1 
(vollirische Eier): Sonderklasse 65 g und darüber 
934, Grösse A unter 65—60 g 9%, Grösse B unter 
69—55 g „ Grösse C unter 55—50 g 8%, Grösse D 
unter 50—45 g 7%; I! G 2 (frische Eier): Sonder- 
klasse 65 g und darüber 9, Grösse A unter 65-60 g 
8%, Grösse B unter 60—55 g 8%; Deutsche un- 
soriterte Eier: Sonderklasse 65 g und darüber 8% 
bis 9; Deutsche abweichende, kleine, mittlere und 
Schmutzeier: Sonderklasse 65 g und darüber 6% 
bis 7. — B) Auslandseier: Dänen und Schweden 18er 
94—934, lier 9, 15%5—I6er 8%, Finnländer, Est- 
länder und ähnliche Sorten: Iser 9%, 17er 849, 
15%2—ı6er 8%, Holländer, Belgier und ähnliche 
Sorten 67—69 g 914, 60—63 g 9, 56—59 g 8%, Ru- 
mänen normale 7%4—-8, Polen normale 7½—8, kleine, 
mittel und Schmutzeier 6%—7. Witterung: trübe. 
Marktlage: fest. 


Posener Börse 


Posen, 18. August, Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert,-Anleihe 48.50 G, Sproz. Obligationen der 
Stadt Posen (1926) 92 +, proz. Dollarbrieſe der 
Pos. Landschaft (1 Dollar = 6.72) 44B, 4pröz. 
Konvert.-Piandbrieie der Pos. Landschait 35.50 bis 
35.75 B, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
50 G, 3proz. Bau-Anleihe (Serie I) 39 G, Bank Polski 
81G, Tendenz: behauptet. 


G = Nachfr., B =Angeb., t = Geschäft, *= ohne Ums. 


Kursnotierungen vom 17. August: I Dollar 
(nichtamtlich): 6.64 —6.63%½ zł. Bank Polski-Poznari 
notiert: 100 Reichsmark = 209.00, 100 Danz. Gulden 
— 173.07 zt. 

1 Gramm Feingold 5.9244 21. 


Danziger Börse 


Danzig, 17. Aug. Amtliche Devisenkurse (telegr. 
Auszahlungen): New York 1 Dollar 3.6811—3.8689, 
London 1 Pid. Steri, 16.94—16.98, Berlin 100 RM 
122.38-——-122,62,. Warschau 100 zł 57.50—57.61, Zürich 
106 Franken 99.30—99.50, Paris 100 Franken 20.13 
bis 20.17, Amsterdam 100 Gulden 207.39 207.81, 
Brüssel 100 Belga 71.65—71.80, Prag 100 Kronen 
15.26—15.29, Stockholm 100 Kronen 87.36—87.54, 
Kopenhagen 100 Kronen 75.67—75.83, Oslo 100 Kronen 
85.36-85.54, 100 zt (Banknoten) 57.52—57.63. 


Warschauer Börse 


Warschau, 17. August. Im Privathandel wird 
notiert: Dollar 6.69—6.68/2, Goldrubel „4.75, Tscher- 
wonez 0.95—1,00. 

Amtlieh nicht notierte Devisen: Berlin 213.15, 
Kopenhagen 132, Oslo 149, Stockholm 152.60, Mon- 
treal 6,28. ö 

; Eflekten: 


Es werden notiert: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serio 1) 39.25, proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. I 
50.25—80—80.20, 4proz. Prämien-Inyest.-Anl. (Serie) 
110.40, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 49 bis 
49.25, 6proz. Dollar-Anleihe (1919-—1920) 59.80 60.28. 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe (1927) 52.13—52.63 bis 
52.5033. : 

Sämtliche Börsen- u, Marktnotierungen ohne Gewähr 


Sonnabend, 19, August 1933 


Bank Polski 86.50 (84.75), Litpop 11.75 (11.25), Star 
rachowice 10.75 (10.50). Tendenz: fester. 


Amtlicne Devisenkurse 


7 . 117. 8.16. 8. 


16. 8. 

Geld Brief | Geld | Brief 
Amsterdew - 1360.15] 361.90] 360.15 361.95 
Berliobv 92 — — PIR — —— 
Grösse! 121.54 125.161 — sw 
London — — == == == 29.36] 29.66] 29. ‘Sj 29.68 
New York (Scheck) — 6.660 674| 6.641 6.72 
bew 2,5084 93185.12] 34.94 35.12 
ern 26.45] 26.57) — | — 
Italie — — 46.82 17.28 
Stock bol LL 5 855 „| aa 
Dag u N 1473:52]174.18] 17382] 174.8 
Zürich on we ne 172.36 173.23 172 47] 173.37 
- Tendenz: ruhig: 

Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 15. Aug 


Die anhaltend günstigen Meldungen aus der deut 
schen Wirtschaft, die auch heute wieder eine Er- 
gänzung erinhren — beachtlich ist vor allem die Be- 
willigung neuer erheblicher Mittel durch die Oeciia 
auf dem Arbeitsbeschaflungsprogramm —, haben an- 
scheinend nun ihre Wirkung doch nicht verfehlt. Die 
Börse eröfinete heute in recht ireundlicher Haltung, 
und cs scheinen sich Anzeichen einer leichten Be- 
lehung bemerkbar zu machen. Jedenfalls zeigte das 
Kursniveau heute überwiegend Besserungen im Aus- 
mass von / bis I Prozent. Insbesondere profitierten 
hiervong die bereits gestern fester veranlagten 
Morita Tacte, von denen Stahlverein um 74 Prozent, 
Hoesch um 1 Prozent und Kloeckner sogar um 1% 
Prozent anzogen, obwohl die Verwaltung der letz- 
teren zuvor erschienene Mitteilungen über einen 
günstigen Abschluss als verfrüht bezeichnet hatte. 
Aber auch Werte wie Siemens konnten um 1 Pro- 
zent anziehen. Andererseits gaben Dessauer Gas, 
die heute exkl. Dividende gehandelt wurden, aus 
diesem Grunde um 67% Prozent nach. Farben er- 
öfineten „ Prozent, Daimler 1% Prozent unter Vor- 
tagsschluss. Der Rentenmarkt blieb noch recht un- 
entwickelt, Altbesitzanleihen eröfineten auf Vortags- 
niveau, Reichsschuldbuchforderungen bröckelten um 
„ Prozent ab. Der Geldmarkt zeigte vorläufig noch 
keine Veränderungen. 


Effektenkurse. 


Pr. Krupp 84.50) — Tise Bergbau > 
Mitteldt. Stabl | 7400| 73.25 | Ilse Gen. 103.09] 103.00 
V,Stahlw.d.Anl | 59.50; 59.75 | Gebr. Jungh. Pr — 
Accumulator 170.251 — Kali Chemie + — 
Allg. Kunsts. 27.62| 25.50 | Kali Asch. — — 
Allg.Elekt.-Ge. | 19.87 19.62 Kleckner-W. 55.50 54.50 
Aschaffb. Zet. — Koks werke 75.120 75.25 
Bayer. Motor. 132.75 133,00 | Leopold Grube] 34.50 35.00 
Bemberg — | 45. Lahmeyer — 1122.25 
Berger 136.75 136.00 | Laurahütte 16.00 15.25 
Bl. Karlsr. ind. | 69, 69. Mannesmann 57.75 57.25 
Braunk, u, Brk, | — 1 Mansf. Bergb. | 23.25 25.00 
Bekuls 107.87| 107.62 | Masch.-Unto. | 38.50 38.75 
Bl. Masch.-Baa | — 58.25 | Maxzimiliansh. — — 
Bremer Wollk. | — — Motallges. > 50.62 
Buderus Eisen | 69.00 68.87 Niederls. Kohl. 150.500 — 
Charl. Wasser 83.25 65.00 | Orenst. u. Kop. 31.75] 31.75 
Chem. Heyden 57.75  - Phönix Bgbau 36.75 38.50 
Contin. Gummi 162.25 154.50 | Polyphon 23.25 =. 
Contin. Linol. 35.00) 32:82 | Rh.BraunkohL| — | 191. 
Daimler-Bens 28.50 27.00 | Rh. Elktr.-W. | 80.25] — 
Disch.-Atlant. — 1103.00 | Rh. Stahlw. 8650] 86.25 
Dt.Con.-Ga.-D. | 105,50 15% Rh. Wetf. Elek. 80.25] 80.12 
Dt. Erdöl-Gos. | 105.00) 105.00 | Rürgersworke | 54.37] 55 
Di. Kabelw. 1 Salzdetfurth 169.00 169.06 
De. Linol.-Wk. 4.00 40:00 | Schl. Bbg. u. Z. | o 
Dt. Tel. a. Kah. 5000| — | Schl.El.n. 92.00 91.0 
Dt.Eisenh n. A. 37.00) 37.00 Schub. a. Sal.. — 275 
Dortm. Union 188.00 — Schuck. u. Co. 86.25. 97.00 
Eintr. Br. — | 153.00 | Schulth. Pats. | 1 165.50 
Eintr. Braunk.| _ — Siem. u. Halske| 153.00 153.00 
CC 

. „bes. | 83.00) — Gas — TY 
EL W. ir. 28 J | senring Ca | Tos) n 
een u Ke | — | 7480 | Vor. Stablw. | 35.52] 34:25 

ngeihar ri 98.00) — Vogel Drabt 49.000 — 
1. G. Farben 130 25 130.50 | zeilst. Verein | 2.50 250 
Feldmühle 1 do. Waldhof 39.25 39.25 
Foltena.Guill. | 45.50 45.75 | Bk. el. Werke 66.75 66.50 
Gelsenk. Bgw. | 58.00) 55.50 | Bk. f.Brauind.| — | — 
Gesfürel 8025| „ | Roichsbank 148.25 148.12 
Goldschmidt — 46.75 Allg. L. a: Kr.] 50.37 — 
Hbg. Elkt.-W. | — 104.87 | Dt. Reicha.-V.| 99.62) 99.50 
Barbg. Gummi | - | = | Hamb.-Am. -P. 11.50 11.12 
Harpen. Bgw. | 389.50; 88.25 | Hansa — — 
Hoesch 60.75 59.75 tavi — 12.12 
Holzmann 4.0 — | Nordd. Lloyd 12.00 
Hotelbets.-Ges| — | 


Ablös.-Schuld = u — — == :- 
Ablös..Schuld ohne Auslösungsrecht 


Amtliche Devisenkurse 


3 17.8, J 17. 8.16. 8. | 16.8- 
Geld | Briet | Geld vs 
Br bei „| 2.488 | 2492| 2488 2. 

lender 2 2 22 n 1388| 42915 4 
Now York — — == u — | 3.157 3.163 3.137 an 
Amsterdam =- — == p= == — [169.63 169.97 169.68 20.5 
Brünel — =n m> mm mo mo = | 58.57 | 58.69 | 58.58 58. 
Dane "522222 |s167 | 8182| 8167 | 81.83 
Helsingfors m= == = =— — | 6.124 | 6.136 | 6.134 | 6.148 
Rom = m= me == = — | 2210 | 21| 2211 |- 2215 
Jugoslawien =- == — — — 15.195 | 5298 5.195 gan 
Kaunas (Kowno) == — — — 1 41.71 41.79 4.71 ` 
Kopeubageo - — — | 61.89 | 62.01 | 62.83 | 62.01 
Lissabon mu — f 1266 12686 12.66 | 12.68 
Oslo —— = = == = | 69,81 | 69.95 | 69.83 | 69.97 
Paris = — — — — — — [16.435 | 16.475 | 16.44 165. 
Prag = = = 2418 | 12435 | 12.42 | 12.4 
Schweis —— = — | 8103 8118 81.07 8123 
Sofi ————— —— | 3.047 ’ { 
3 88H Ral ne 
. 4755 | 4745 | 47.55 


Talion eu m —— 
Riga — == u u w e 


Ostdevisen. Berlin, 17. August. Auszah- 
lung Posen 4747.20, Auszahlung Warschau 47 bis 
47.20, Auszahlung Kattowitz 47—47.20; polnische 
Noten 46.8047. 20. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeusch. 
Pür die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake. Für 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald Sadowski, Für den 


übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch ut 
5. Hans Schwarzkopl» 


S Drukarnia 
Concordia Sp (Akce ecka 6. 


den Anzeigen- und Reklameteil: 
Druck und Verlag: 
i wydawnictwo.. Sämtlich in Posen, 


7 PT 
— — 


Zwierzyn! 


die illu 


Poſener Tageblatt < 
Hebamme 


Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief Kleinwächter 
heute früh um 7 Uhr sanft nach langem, schwerem, erteilt Rat und Hilfe 
mit großer Geduld ertragenem Leiden im festen Glauben ll. Romana Szymańskiego 2 
an ihren Erlöser meine geliebte Frau, unsere herzens- l. Treppe links, E 
gute Mutter, unsere liebe, gute, unvergeßliche Tochter, (früher Wienerstraße) 
Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin in Poznan imZentrum 


Gertrud Sadowski 1 


7 


Klempnerarbeiten 
für alle Zwecke 
Neuanfertigungen u. Reparaturen 
Solide Preiſe. 


Die schönsten süßen Tüten 


für den 


Schulanfang 


Erstkl. anerkanntes Koniekt | 


Beſte Ausführung. 
K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezyriski 2, Telefon 3594. 


Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens 
Rirchenkollette Sonntag, 20. Auguſt, für die 
zur Förderung des Chriſtentums unter den Jude 


(früher Petriplatz). 


Ge ſellſcha ft 
n. 


e i 2 Kreuzkirche. Sonntag, 20. 8., vorm. 10 Uhr: Gottes: 
geb. Klimke täglich frisches Teegebäck Erstis Ausstaltang|| var: , ne g, 


101/4 Uhr, fällt der Gottesdienſt aus. 

St. Paulikirche. Sonntag, 20. 8., vorm. 10 Uhr: Gottes» 
dienft. Hein. Mittwoch, 23. 8., abends 8 Uhr: Bibelftunde. 
Derſelbe. Amtswoche: derſelbe. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 20. 8., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Hammer. $ 

Morasko. Sonntag, 20. 8., vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. 
Hammer. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Krulfa. 
Dienstag, 6 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Moden: 
tags, 7½ Uhr: Morgenandacht. 


empfiehlt 


W. PATYK 


Aleje Marcinkowskiego 6. 
filiale: ulica 27 Grudnia 3. 


im blühenden Alter von 27 Jahren. 


Dies zeigt in tiefstem Schmerz im Namen aller 


Hinterbliebenen an 
Johann Sadowski. 
Obornik, den 18. August 1933. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 21. August, „Saſſenheim. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt mit Çin- 
nachmittags 3 Uhr von Lesna-Dabrowko aus nach dem Evangl. n ee ue: Jae 
Friedhof in Obornik statt. Wiegert, a 16 7 9 f 


Chriſtuskieche. Sonntag, 101/2 Uhr: Gottesdienst. Arufta, 
Danach Kindergottesdienſt. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonntag vorm. 10 Uhr: 
kein Gottesdienſt. 

Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). un: 
Predigtgottesdienſt. Danach Gemeindeverſammlung. t. 


—— — —— — — — Sue S u —f—mää4ä — 
= u 

Bier billiger ! 

kleines GI.15 gr, großes Gi. 30 gr 

gut gepflegt. Empf. Weine u. Schnäpse. 


Komplett beſtehend 
aus: 

a) 32 Stück 21 40,— 

b) 39 Stück zt 68,— 

c) 67 Stück 21 129,90 


Sonntag, 9½ 


: À Poznan, ; i n. 11%/; Uhr: Kindergottesdienſt. Derjelbe. — 
Mittwoch abend 11 Uhr eniſchlief fanft Sonnen Er. Nowiokl, e ie BN Bindermäfge Stepp: be e ee , Jö see Deine 

y w; 1 iaſt⸗ > = nerstag, r: Frauenverein. 
nach langem, ſchwerem Leiden meine mnigft RR decken, Einfchütte, raus: Berdie Dr ieus. "Sonntag A ie: Mes 


trag über die Oxforder Gruppenbewegung. , Brummad. 
Montag, 8 Uhr: Poſaunenchor. Mittwoch, 8 Uhr: Vereins: 
abend mit Bibelftunde. Donnerstag, 8 Uhr: Posaunenchor. 
Sonnabend: Turnen auf dem Pliage. x 
Evang. Jungmädchenverein. Am Sonnabend wollen wir 
nach Saſſenheim gehen. Abmarſch um 5 Uhr nachm. von 
der Ecke Przecznica—Bukowſka. Alle Teilnehmerinnen mers 
den zu einer Beſprechung am Freitag abend ins Heim 


geliebte Frau, meine liebe Mutter, Schweſſer, 
Schwägerin und Tante 


Frau Karoline Redkeweg 


geb. Hodemeyer 
im Alter von 63 Jahren. 


fertig, auf Beſtellung 
und vom Meter, in 
großer Auswahl zu 
bekannt billigen Prei⸗ 
ſen u. verſchiedenen 
Qualitäten empfiehl! - 


BP IA cbe Fled 
uſw. 
beſeitig 
unter 
Garantie 


Zu den sieben 
„deutschen Weltwundern“ 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen J A 5 auf der Weltausstellung in Chi- J. Schubert ; ee A TE: 9 A etos, 7% E 
Heinrich Reckeweg nebſt Sohn. ern p kago gehört vorm. Weber, Kae Ve we ee eee | 
0 En riſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindefaal der Chriſtus⸗ N 
Trzek, den 16. Auguſt 1933. „Azela - Creme Haus Grimm, ae nege, ul 6 A, Sonntag, Sila Ue: 25 | 

Die Beerdigung findet S „ den 20. Auguft Die Preiſe jetzt billiger Er ’ unde E. C. r: Evangelisation. Freitag abe 8 
W e eee und wor ulica Wrocławska 3.| | "geichensionie ser Sar le dee, Sonntag 20 8, 
J Dofe 1.— zı — vorm. 10 Uhr: Trauergottesdienſt. Drews. 11½ Uhr: 
ij Y Ausführliche Preig- Kindergottesdienſt. Bociniec: nachm. 5 Uhr: Predigt. | 
. li Drews. Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibel⸗ und Gebet- | 
Wir ſuchen für Reſtaurant und Gartenlokal „Elyſium Te a 800 ifte auf Wunſch ftunde, | 
einen erſtklaſſigen K dazu „Axela “Seife Roman. amentgeilich. Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 
1 Stück 1.— zł 3 Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 1/39 Uhr: Gottesdienst 8 


Brummack. 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Sonntag: Gottesdienſt. Lehmann. 
mr: Leſegotte à 


„ 


J.Gurebusch, 


Ungekürzte Sonderausgabe in einem Band 
Preis Rm. 8.50 


Wreſchen. 
Sodelftein., Sonntag, vorm. 10 


Jachmann als Pächter 


Junge 


Kaution erforderlich und eigene Schankkonzeſſion. Schriftl. i Wilhelmsau. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Predigtgo k. 

Gören. Sonntag, 20. 8., vorm. 8 Uhr: Hauptgottes: 

ee 3 3 N Poznan, ul. Nowa 7 In jeder Buchhandlung erhältlich. Hühnchen, Enten ee 1 i 2 7 2. an Sees) 2 

i 8 Haus, T. zo. p. a art oi Auslieferung: Suppenhühner ae a roae e a A 2 8 

T, egr. P KOSMOS Ss 2 3 k taet. 1 è 

Kompl m 500 zi Groß-Sortiment S empfichu et. geilen. Bene 6 Mare Me 

0 p x a p p ug A ; i ein junger Männer. Montag, 8 Un: Singen in der Satri 

gegen gute Sicherheit auf Poznan, Zwierzyniecka 6. Josef Glowinski f- kei. Dienstes, 8 usr: Abelkunde. Wittmoh, 8 Uhr: 

neumwerfi j > 

e Dish i e e Poznan, ul. Gwarna 13. SLundestiehtige Gemeinigeft Newitt, Sonntag: nge 
ehr g zu verkaufen. erten unter 5875 an unter 5849 a. d. Geſchſt 5 ‚ul . j : p ; 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. Dieter gema. o ee en A 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. | 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 4 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


nbesſchriftswort (fett) — 2 20 6 
fedes weitere Wort —— 2 — 12 . 
Stellengeſuche pro wort 10 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


Dreſchmaſchine 
Lanz 66 Zoll, alles auf 
Kugellager, nur 2 Mo⸗ 
nate im Gebrauch, Stun⸗ 
denleiſtung 25 Zentner. 
Preis 5600 21. Off. unt. 
5901 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
—— —— — —— 


L. Verkäufe | 
Mälce-Stoffe 


Leinen Mada⸗ 
polam — Nanſuk — 
Batifte — Sephir — 
Seiden⸗Popeline, — 
Wäſche — Flanell, 
Schürzenſtoffe und 
Einſchütte, empfiehlt 
in allen Breiten und 
Qualitäten in großer 

Aus wahl 


J. Schubert 


vorm. Weber, 

Leinenhaus und 

Wäſchefabrik. 
ulica Wroctawska 3. 


J. Schubert 
vorm. Weber, 
Leinenhaus und 
Wäſchefabrik 


ulica Wrocławska 3. 


Beſonders günftige 
Einkäufe ſowie der 
große Umſatz mei⸗ 
nes Geſchäfts bei 
geringen Speſen 


ermöglichen es Maß, Deſtellungen 
mir mein in nur jederzeit. 
anerkannt guten - 
en i 1195 ' 
reich ortiertes 
3 Kaufgesuehe 
billigen Preiſer 

abzugeben. Gebrauchtes 
Garantierte Bett- Klavier 


einſchütte in allen 
Breiten u. Farben 
ſtets in rieſen⸗ 
großer Auswahl auf 

Lager. 
Steppdecken 


aber gut erhalten, zu 
kaufen oder leihen ge⸗ 
ſucht. Angebote mit 
Preisangabe unter 5911 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


auf 


Watte, Wolle und 

Daunenfüllung in Bretter 
allen Qualitäten kaufen größere Quanten, 
aus Satin und Kiefer 18 mm, von 1,20m 


an, aſtreine Seiten, Auch 
Birken⸗ u. Buchenbohlen 
2, 2% ſowie 3“. Off. u. 
5892 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bta. 


Seide eigener Fa⸗ 
brikation ſtets auf 
Lager. 


y Kaufe 
alte Aartoffelrodema⸗ 
ſchinen. Schriftliche An- 
gebote mit Preis an die 
Kreiszeitung 
Nowy Tomyśl. 


lavier i 
kau t. 
Free mlt 5 
angabe unt. 5846 
an d. Geſchſt d. Ztg. 


Bürſten 
Pinſelfabrik. Zeilerei 
. Pertek 

Detailgeſchäft, 
Porztowa 16. 


—— — üä4 2 —— 
Deutſch⸗polniſche 
Ueberſetzungen 

werden gut und ſchnell 

erledigt. Anfragen unter 

5771 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


(Kreuzkirche) 


Besucht 
KIERMASZ 
nn aaeeea 


Stary Rynek 86 


(neben Bławat). 


Tausende Artikel 
halb umsonst! 


Jalouſien 


fertige an u. repariere 


Gloger, 
Marſzalka Focha 36 


Minerva 18/60 
Limouſine, ſehr gut er⸗ 
hg on zł, 
zu verkaufen. f. unter 
5902 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 


Gut möbliertes 
Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang 
per 1. Septbr. zu vermiet. 
Plac Dzialowy 10, 
Wohnung 10, HI. Etg. 


Geſucht Teckelrüde 
ſchwarz, edel, raſſerein, 
ca. 1 Jahr oder jünger, 
von ſcharfen Eltern ab⸗ 
ſtammend, gute Naſe. 
v. Hoffmanns waldau 
Koſzanowo, p. Smigiel. 


„KELLY“ 
Reifen 
erster 
Qualität. 
Konkurtenzlose Preise. 


Szczepaüski i Syn 
ulica Wielka 17. 
Telefon Nr. 30-07. 


Perfekte Köchin 
für Gutshaushalt zum 
1. September geſucht. 

Ebendaſelbſt auch ein 

Küchenmädchen 
für den gleichen Termin 
geſucht. Angebote mit 
Lebenslauf, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen 
unter 5895 a. d. Geſchſt. 


1. Stubenmädchen 
perfekt im Servieren und 
Glanzplätten zum 1. Sep 
tember geſucht. Bewer⸗ 
bungen mit Zeugnisab⸗ 
ſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen zu richten an 
Frau Gerda Lehmann 

Przybyſzewo, 
p. Diugie Stare. 


E 


ENAIRORRENNENNIUNRANEDEHREANKHEOREHENTIARENENNGENUNEESUNKDSRATA 


Neueinbände 
und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
"usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


CONCORDIA i. 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
UAA 


ET TI TITTEN 


B 


Penſion Stubenmädchen 
Schüler(innen), Aufſicht,[ welches glanzplätten 
gute Verpflegung, 75 zt | kann, zum 1. September 
monatlich, ruhiges, beſſe⸗ geſucht. Bewerbungen 
res Haus. Offerten unt. | mit Zeugnisabſchr. und 
5906 a. d. Geſchſt. d. Ztg.] Gehaltsanſpr. unt. 5910 


a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
Nehme 2 Schüler in — e Trage 


Suche 
Penſion tab u d 
Gute Verpflegung, 7 Mi- 


beſſeres Klavier zum 

nuten Schulweg. Üben in Wilda. Offert. 

Maſelkowfki, Poznan unter 5897 a. d. Geſchſt. 
Górna Wilda 36 dieſer Zeitung. 


Geſucht 
wird Färber od. Filial⸗ 
leiterin mit einer Ein 
lage von 5000 zł in' ein 
guteingeführtes Geſchäft. 
Gefl. Angebote unter 
„Färberei u. Chemiſche 
Reinigungsanſtalt“ Nr. 
5909 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Teilhaber 


geſucht für Autobranche. 
Still oder tätig, möglichſt 
Ingenieur oder Kauf⸗ 
mann. Sicheres Unter⸗ 
nehmen. Offerten unter 
589 an die Geſchäfts⸗ 
telle d. Bta 


Alle inmädchen 
welches gut kochen kann, 
ehrlich iſt, mit guten 
Empfehlungen u. poln. 


ſpricht, für größeren 
Haushalt ab 1. Septem- 
ber geſucht. 


Frau Dir. Stenzel 
Poznan, Matejki 51 J. 
Vorſtellung 10—1 Uhr 
am 17, 18, und 21., 
22. Auguſt. 


a Stellengesuche 


Gutsſekretärin 
mit Buchführung, Kor- 
reſpondenz, Gutsvor- 
ſteherſachen, Sozialver- 
ſicherungen, Lohnberech- 
nungen, Steuerſachen 
uſw. beſtens vertraut, 
ſucht Stellung. Gefl. An- 
gebote unter 5887 a. die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
— — — — 


Deutſchgeſinnter Ober⸗ 
f ee 


ť 
mit 26jähriger Praxis, 
kleiner Familie, ehrlich, 
treu und gewiſſenhaft, 
ſucht Stellung. An⸗ 
ſprüche ſehr beſcheiden. 
Gefl. Off. unter 5894 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Junger erfahrener 
üller 
28 J. alt, unverheiratet, 
ſucht ſofort oder ſpäter 
Stellung. Gute Emp⸗ 
fehlung. Offerten unter 
5893 a. d. Geſchſt. d. Bta 
— ——— 


Tüchtiges, ſauberes 
Mädchen ? 
ſucht Stellung, am lieb- 
ſten auf einem Gute als 
Stubenmädchen bei ge⸗ 
ringer Vergütung. Off. 
unter 5888 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Anfängerin 
17jährig, willig und zu⸗ 
verläſſig, ſucht Stellung 
als Wirtſchaftslehrling, 
Haustochter od. Kinder⸗ 
mädchen. Offert. unter 


5900 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Erfahrenes älteres 
Fräulein ſucht Stellung 
in Wielſchafteein 

W a : 
bei beſſerer Herrſchaft, 
bei älterer Dame oder 
älterem Herrn, bei ge⸗ 
ringer Vergütung, in der 
Stadt oder auf dem 
Lande Off. unter 5889 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Wir ſuchen 

. einen beſt empfohlenen 
ſeibſtandigen, verheira- 
teten Beamten (kinder- 
los) zum 1. Januar 1954 
bei beſcheidenen An- 
ſprüchen Stellung. Mel- 
dungen an den 

Verband 


der Hüterbeamten 
Poznan, Piekary 16/17. 


Welcher 
beſſere ältere Herr möchte 
armer aber hübſcher und 
intelligenter Waiſe ein 
eigenes Heim bieten. Off 
unter 5890 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Streng reell! 


Welch edeldenkender 
Menſch würde Fräulein, 
Ende Zwanzig, die Hand 
fürs Leben bieten. Ein⸗ 
ige Tochter, wirtſchaft⸗ 
ich und vermögend und 
Erbin eines Grundſtücks. 
Da ſehr Naturmenſch, 
Vorliebe für Förſter oder 
Gärtner. Nur chriſtlich 
geſinnte Herren mit gut. 
Exiſtenz wollen ſich bitte 
bewerben u. 5907 durch 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Bruno 


eg 


Fe inſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 
den, daher billigſte Preiſe. 


Zu 


a — 


| 


